
en, Hiffe:
lnzahl von

erluſtliſte

un ur. 666

Ge

land

Landeszei
fü

ung ür die Provinz Sa
r Anhalt und Chüriwge r.

94

Jahrgang 210
Tezugsvrei

ſchäftsſtelle in Halle Saale Leipziger Straße Nr. 61
Fernruf 7501 während der Geſchäftsſtunden). Nach Geſchäfts

ſchlutz: Schriftleitung 5610, Geſchaäfisſtelle 5608 und 5609
Hauvptſchriftleiter: Dr. H. Simon, Halle

wieder 19000 Tonnen verſenkt
Berlin, 30. Dez. (Amtlich.) Durch die Tätigkeit

ſerer U-Boote wurden im Sperrgebiet um Eng
19000 Br. -Reg. To. vernichtet. Drei

Dampfer wurden im Aermelkanal trotz ſtärkſter
ſrindlicher Gegenwirkung innerhalb vier Stunden von
einem U-Boot verſenkt, darunter der engliſche Dampfer
„Alice Marie“ (2210 To.), mit Kohlenladung von
Rewcaſtle wach Nocheſort. Unter den übrigen verzeichneten
Schiffen befand ſich der engliſche Segler „Britannic“
auf der Fahrt von Granville nach Foway und ein großer
engliſcher bewaffneter, tiefbeladener Dampfer.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Ankunft der deutſchöſterreichiſchen Kommiſſion

in Petersburg
Berlin, 30. Dez. Die auf Grund des Zuſatzes zum

Waffenſtillſtandsvertrag zwiſchen den Mittelmächten und
Rußland nach Petersburg entſandte deutſch
öſterreichiſche Kommiſſion iſt nach einem Tele
gramm aus Vetersburg am Dezember vormittags dort
eingetroffen.

Petersburg, 29. Dez. (Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Die deutſche Abordnung
zur Beſprechung techniſcher Fragen iſt zur Abhaltung
weiterer Beſprechungen eingetroffen.

Eine finnländiſhe Abordnung
beim Reichskanzler

Berlin, 31. Dez. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Eine
finnlän diſche Abordnung, beſtehend aus dem Staats
rat Hjelt- Profeſſor Erich und Direktor Sario, iſt hier
eingetroffen und vom Reichskanzler in Gegenwart des
Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amt Freiherrn von dem
Bus ſche empfangen worden. Die Deputation überreichte eine
Vollmacht des Präſidenten des finniſchen Senats, die die Ab
ordnung ermächtigt, bei der deutſchen Regierung die
Anerkennung der Selbſtändigkeit Finnlands
nächzuſuchen. Jn ihrer Adreſſe betonte die Deputation, daß es
Finnland ſehr auf die Anerkennung ſeitens Deutſchlands an
komme, zu dem es ſich durch eine ſtarke Gemeinſchaft der Kultur
und der Jntereſſen hingezogen fühlt.

Der Herr Reichskanzler erwiderte auf die Anſprache
bes Staatsrats Hjelt, daß die deutſche Regierung und das
deutſche Volk den Beſtrebungen des finnländiſchen Volkes leb
hafte Sympathie entgegenbringen, daß aber eine Aner
kennung der Selbſtändigkeit Finnlands durch
Deutſchland von einer Verſtändigung Finnlands
mit der ruſſiſchen Regierung abhängig ſei, mit der ſich
Deutſchland gegenwärtig in Friedensunterhandlungen befinde.
Dieſe Verſtändigung ſei um ſo leichter, als Herr Trotzky als
Miniſter des Aeußeren den deutſchen Delegierten auf eine An
frage habe erklären laſſen, daß Rußland den finniſchen Wünſchen
boll entgegenkommen werde, wenn Finnland ſich an die ruſſiſche
Regierung wenden würde.

Graf Czernin in Wien eingetroffen
Wien, 29. Dez. Der Miniſter des Aeußern Graf

Czernin begab ſich geſtern abend mit einem Teile ſeiner
Begleitung von Breſt-Litowsk nach Wien, um mit
den maßgebenden Stellen das bisherige Ergebnis
der erſten Konferenz zu beraten.

Wien, 29, Dezember. Der Miniſter des Aeußern Graf
Czernin iſt heute Nacht aus BreſtLitowsk ein
getroffen.

Eine Fälſchung der „Agenzia Stefani“
Berlin, 39. Dez. Die „Neuen Zürcher Nachrichten“

ſchreiben, der Text der „Agenzia Stefani“ über die
Anſprache des Papſtes ſei gefälſcht. Laut
„Stefani“ erblickte der Papſt in den Ereigni ſſen von
Jeruſalem eine beſondere Bedeutung. Tatſächlich habe
der Papſt nicht von den Ereigniſſen, ſondern nur von den
heiligen Städten Jeruſalem und Bethlehem geſprochen.
Das Blatt erklärt, der „Stefani“ Text wäre eine Belobi
gung Englands für die Ereigniſſe in Jeruſalem, während
der Original-Text jede ſolche Deutung ausſchließe. Das

vermutet dahinter die Abſicht, in Konſtanti
nopel Verſtimmung gegen den Vatikan zu
erwecken und die Türkei einem Sonderfrieden
zugängſich zu machen.
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Großes Hauptquartier, 31. Dezember.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Unter ſtarkem m ken engliſche Abteilungen

onördlich von der Bahn eſinghe-Staden vor.
Unſere Trichterbeſatzung warf ſie zurück und machte einige
Gefangene. Bei Becelagere ſteigerte der Feind tagsüber
ſein Artilleriefeuer.

Heftige Minenkämpfe bei Hulluch und Lens. Süd-
lich von Craincourt wurde ein feindlicher Vorſtoß im
Nahkampf abgewieſen.

Durch ſorgfältig vorbereiteten Angriff ſetzten ſich
Sturmtruppen hannöverſcher, oldenburgiſcher und braun
ſchweigiſcher Verbände ſüdlich von Marcoing in den
Beſitz der vorderen engliſchen Gräben. Rheiniſche
Bataillone ſtürmten nördlich von La Vacquerie Teile
der engliſchen Stellung. Jn mehrfachen verluſtreichen
Gegenſtößen konnte der Feind verlorenes Gelände teilweiſe
zurückgewinnen. An Geſangenen wurden 10 Offiziere
und 365 Mann eingebracht.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem weſtlichen Maasufer und beiderſeits

von Ornes erhöhte Artillerietätigkeit.
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Jn Erkundungsgefechten auf den Maashöhen
wurden einige Fran gefangen.
der Moſel war das geuer geſteigert.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues.

Mazedoniſche Front
Lebhafte Artillerietätigkeit zwiſchen Wardar und

Doiran-See.
Jtalieniſche Front

Heftige Artillerie und Minenkämpfe dauerten tags-
über am Tomba-Rücken an. Am Nachmittage griff
franzöſiſche Jnfanterie an und drang in Teile der Tomba-
Stellung ein.

Der Erſte Generalquarfkiermeiſter.

Ludendorff.
nan

Amerika gegen das Friedensangebot
New-York, 28. Dez. (Reuter.) Die Blätter in den

Vereinigten Staaten erklären über die Friedens
vorſchläge des Grafen Czernin einſtimmig, daß ſieAmerikas Entſchloſſenheit, ſich am Kriege zu beteili-
gen, nicht beeinfluſſen werden. „New-York World“ ſieht
in Czernins zweideutigen Phraſen das Preußentum in
ärgſter Form und ſchreibt:

Sie enthielten bein Wort über eine ehrliche Vergütung für
das unſagbare Unrecht, das Belgien, Frantreich, Serbien, Polen
und Armenien angetan wurde, kein Verſprechen, daß ſelbſt, wenn
die preußiſche Militärpartei Czernins Grklärung unterſchreibt,
die Völker auf einen dauernden Frieden rechnen könnten.

NewYork Herald“ betrachtet die Vorſchläge als nichts anderes,
abs einen Verſuch, den Hunger der deutſchen Volksſtämme zu
ſtillen. Die Formel „keine Anciexionen, keine Entſchädigungen“
klinge in maximaliſtiſchen Ohren zwar ſchön. nun man ſie
aber genau prüft, ſo ſei ſie ohne Bedeartu „New- York Times“

Die rſchläge bedeuten einf einen deutſchen
rieden, der den Status quo herſtellt und Deutſchland die
freiheit gibt, ſeine mitteleuropäiſchen Pläne durchzuführen undſeine Eroberungs- und Vorherrſchaftspläne ausrei laſſen.

Wenn die deutſchen Vorſchläge zu etwas führen ſollen, ſo müſſen
ſie vor Deutſchland ſelbſt beſtimmter und verſtändiger formuliert
werden. „New- York Tribune“ bezweifelt die Ehrlich-
keit des Angebotes und erklärt, daß die jetzige
Aktion Deutſchlan ausſchließlich darauf gerichtet ſei, dem
Verlangen des eigenen Volkes nach Frieden zu genügen unddie Treue der kriegsmüden Untertanen in feindütchen Ländern

ins Wanken zu bringen. „Chicago Id“ ſagt voraus, daß
Deutſchlands Friedensbemürhungen mißlingen werden. So ſchön
eitrige der Bedingungen bei oberflächlicher Betrachtung auch er

nen mögen, es bleibt doch die Tatſache beſtehen, daß der
friede jetzt eine Verwirklichung der Machtträume der Autokratie
deuten würde, und daß man die Welt den gegenwärtigen Be

herrſchern Deutſchlands nicht räumen könne.

Auf dem Weſtufer

Geſchaſtsſtelle in Berlm und Berliner Schrutleuung:
Bernburger Straße 30. Fernru' Amt Kuwrrürßt Nr. 629

Druct und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale

Erſtürmung engliſcher Stellungen bei Cambrai
grankreich und das Friedensangebot

von BreſtLitowsk
Jn einer erſichtlich offiziös inſpirierten Berliner Mel-

dung verſucht die „Kölniſche Zeitung“ der Auffecſung ent
gegenzutreten, daß es ſich bei den mehi och beſprochenn Be
ſchlüſſen von BreſtLitowsk um ein ernenfes deutſches Frie-
densargedot gehandelt babe. „Die neueſte Kundgebung
unſeres Kuntes“, ſo erklärt das B'att, legt befriſtet die
Vorausſetzungen für allgemeine Friedensverhandlungen
feſt. Das iſt kein Friedensangebot, ſondern eine grundſaätz-
liche Erklärung der Friedensbereitſchaft unter beſtimmten
Vorausſetzungen, über die nicht mehr geſtritten werden
ſollte'. Demgegenüber darf man jedoch wohl ſagen, daß
dieſe ganze Erklärung nur als ein ſchlecht verhülltes Spiel
mit Worten anmutet, zu dem ſich die Reichsregierung unter
dem Eindruck der niederſchmetternden Wirkung entſchloſſen
hat, welche die Kühlmann-Czerninſchen Erklurungen im
Inlande ausgeloſt haben. Daß man aber auch im feindüchen Auslande ſofort das Gefühl gehabt hat, es mit einem

peuen Friedensangebot der Mittelmächte zu tun zu haben,
iſt mittlerweile aus den Auslaſſungen der gegneriſchen
Preſſe zur Genüge offenbar geworden. Keinem der feind-
lichen Preßorgane iſt es eingefallen, den Beſchlüſſen von
BreſtLitowsk eine andere Deulung zu geben, und zu allem
Ueberfluß hat jetzt auch in der franzöſiſchen Kammer der
Miniſter des Aeußern, Herr Stephan Pichon, zu der Frage
in einer Weiſe Stellung genommen, die jeden Zweifel
daran ausſchließt, daß jene Beſchlüſſe lediglich die Wirkung
eines im übrigen höchſt überflüſſigen und ſchödlichen
Friedensangebotes gehabt haben. „An dem Tage“, ſo ver
ſicherte der Miniſter, „wo man unmittelbar wegen
der Friedensbedingungen an uns heran-
treten würde, werden wir ſie mit unſeren Bundes
genoſſen zuſammen prüfen. Ein ſolcher in direkter
Friedensvorſchlag aber verdient nicht, er
wogen zu werden. Entweder werden die ruſſiſchen
Verhandlungen zum Ziele führen, und dann wird dies die
Kapitulation Rußlands ſein, oder die Verhandlungen
werden ſcheitern. Jn beiden Fällen wird für uns der
Krieg weitergehen.“

Es iſt nun allerdings, wie überhaupt, ſo auch in der
Pichonſchen Erklärung, eine Frage zweiten Grades, ob die
Beſchlüſſe von BreſtLitowsk mit größerer oder geringerer
Berechtigung als Friedensangebot, als Friedensfühler oder
nur, wie die dentſche Regierung es getan ſehen möchte, als
„arundſätzliche Erklärung der Friedensbereitſchaft unter
beſtimmten Vorausſetzungen“ ausgedentet werden. Der
ſpringende Punkt in der Kammerrede Pichons iſt vielmehr
die un zweidentige, glatte Ablehnung der Be
ſchlüſſe von Breſt-Litowsk, verbunden mit der Verſicherung,
daß für Frankreich der Krieg in jedem Falle weitergehen
werde. Nur wenn die Mittelmächte wegen der Friedens
bedingungen „unmittelbar“ an Frankreich herantreten, mit
anderen Worten: wenn ſie Frankreich um Frieden bitten
würden, nur dann ſei man bereit, mit den Bundes
genoſſen zuſammen die Friedensbedingungen zu prüfen.
Und damit über den franzöſiſchen Standpunkt auch nicht
der geringſte Zweifel bleibe, wird dieſer Erklärung der un-
mißverſtändliche Satz vorausgeſchickt, daß nur die Wieder-
herſtellung Elſaß-Lothringens die ſichere Gewähr für einen
dauerhaften Frieden leiſte, eine Erklärung, über welche
die Kammer ſodann mit einem Vertrauensvo'um quittierte
das ſämtliche 384 abgegebenen Stimmen auf ſich vereinigte

So alſo nimmt ſich die Wirkung der Beſchlüſſe vor
BreſtLitowsk im feindlichen Auslande, und zwar in
Frankreich, aus, wo man im gleichen Augenblicke mit ängſt-
licher Spannung die Vorgänge hinter der deutſchen Weſt
front verfolgt, wohl wiſſend, daß deutſche Offenſiven nicht
auf halbem Wege ſtecken zu bleiben pflegen, wie es der
Entente bisher noch mit jeder ibrer Unternehmungen be-
gegnet iſt. Daß aber die Wirkung in London, wo man noch
etwas weiter vom Schuß ſitzt als in Paris, um keinen
Deut anders ſein wird, darf nach der Pichonſchen Er
klärung wohl ohne weiteres als ſelbſtverſtändlich gelten.
Und damit iſt dieſe neueſte Friedensaktion genau ſo ge
ſcheitert, wie das Friedensangebot vom 12. Dezember 1916
und ſeine ſpäteren Nenauflagen hat die deu ſche Politik
zu ihren vielen während des Krieges erlittenen Nieder-
lagen einen weiteren Fehlſchlag zu verzeichnen.

ar. Alles andre
Theorie. Creu und Glauben internationaler Vereinbarung auf England nicht anwendbar. Beweis Heutiger Krieg, Eng
lands Geſchichte. Britiſche Flotte wird konſerviert für „Engliſche“ Freiheit der Meere.



geführt hatte.

Tagung des Kriegsausſchuſſes
der deutſchen Jnduſtrie

Berlin, 80. Dez. Der Kriegsausſchuß der
deutſchen Jnduſtrie hielt heute in Berlin im „Hotel
Adlon“ ſein Jahreseſſen ab, an dem eine große An
zahl hervorragender Perſönlichkeiten des deutſchen Wirt
ſchaftslebens ſowie Vertreter kriegsamtlicher Stellen und
zahlreiche Parlamentarier teilnahmen. Beim Mahl be
grüßte Herr Landrat a. D. Rötger die Gäſte unter Hin
weis auf die bisherigen kriegswirtſchaftlichen Arbeiten des
Kriegsausſchuſſes der deutſchen Jnduſtrie. Er warf einen
Rückblick auf die geſamte wirtſchaftliche Lage
und gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß Herr Kavpi-
tän z. S. Brüninghaus auf Wunſch des Kriegsaus-
ſchuſſes der deutſchen Jnduſtrie ſich bereit erklärt hätte,
einige Darlegungen über den gegenwärtigen

Stand nnd die Ausſichten des U-Bootkrieges
zu geben. Herr Kapitän z. S. Brüninghaus, Direk-
tor des Etatsdepartements des Reichsmarineamtes, führte
hierauf in einem etwa einſtündigen Vortrage folgendes
aus:

Die Frage des Sieges oder der Niederlage ſei für Eng
land eine Frage des Frachtraumes geworden. Zahlloſe
amtliche und private Auslaſſungen des Feindes ſelbſt er-
weiſen einwandfrei, daß die Frachtraumnot der
Entente, insbeſondere Englands, ſich zu einer Kata
ſtrophe zuſpitzt. Die vom Kriegseintritt der
Vereinigten Staaten erhoffte Hilfe ſtellt ſich nicht
nur in militäriſcher Beziehung, ſondern auch vor allen
Dingen bezüglich der Schiffsräume immer mehr für unſere
Feinde als eine große, unerwartete Enttäuſchung
heraus. Das in bezeichnender Großſprecherei bambaſtiſch
angekündigte amerikaniſche Schiffahrtspro-
gram m erweiſt ſich, wie engliſche und amerikaniſche Fach-
leute in Erkenntnis der gefährlichen Lage offen eingeſtehen
müſſen, oſs praktiſch undurchführbar. Unſer

Bootkrieg nagt raſtlos und unaufhaltſam an dem feind-
Schiffsraum. Die dabei von uns erlittenen

rluſte ſind gering gegenüber dem Zuwach s und der immer größer werdenden Leiſtungsfähig-
keit der Voote. Der Vortragende wies im einzelnen nach,
daß im Kampf U-Boot gegen Schiffsraum das erſtere
Sieger bleiben muß. Er konnte ſich bei dieſer Be
weisführung mit Recht auf entſprechende Auslaſſungen des
Erſten Lords der Admiralität Sir Geddes beziehen, der
unumwunden zugeben mußte, daß die Deutſchen mehr
U-Boote bauen als die Entente zu verſenken imſtande iſt
und daß umgekehrt die deutſchen U-Boote mehr Schiffsraum
verſenken als die Alliierten bauen können. Die kürzliche
groteske Behauptung Lloyd Georges, daß an einem
Tage des November allein 5 deutſche U-Boote verſenkt
worden wären, ſei ſelbſt in engliſchen Kreiſen als fauſt-
dicke Lüge bezeichnet worden. Jm Hinblick auf die lange
Zeit hinaus geſicherte perſonelle und materielle Bereitſchaft
der U-Bootswaffe, im vollen Vertrauen auf deren bewährte
Beſatzungen ſähe die geſamte Marine, vom Admiral her-
unter bis zum jüngſten Matroſen und Heizer, mit einer
durch nichts zu erſchütternden, in den tatſächlichen Verhält
niſſen begründeten Zuverſicht dem neuen Jahre entgegen.
Sie ſei ſicher, daß ſie ihr mit dem Sperr-gebietskrieg geſtecktes Ziel erreichen werde.

Die außerordentlich bedeutungsvollen Ausführungen
des Herrn Kapitän z. S. Brüninghaus fanden wieder-
holt die lebhafteſte Zuſtimmung der Anweſenden. Nach
dem Vortrage des Herrn Kapitän Brüninghaus
ſtellte Herr Kommerzienrat Friedrichs mit Genugtuung
feſt, daß gegenüber den krampfhaſten Bemühungen eng-
liſcher Staatsmänner, das Bild der durch den U-Bootkrieg
geſchaffenen Lage zu verzerren, heute von autoritativer
Seite der wirkliche Stand der Dinge dargelegt
worden wäre, der uns zu der zuverſichtlichen Erwartung be-
rechtigte, dem militäriſchen Siege Deutſchlands, den heute
auch unſere Feinde zugeben, auch den deutſchen Sieg im
Wirtſchaftskampfe folgen zu laſſen. Insbeſondere ſei zu
begrüßen, daß nunmehr auch in Deutſchland
amtliche Stellen die Gelegenheit dazu be
nutzten, den mächtigſten Bundesgenoſſen
unſerer Feinde, der internationalen Lüge,
mit Erfolg entgegenzutreten.

Türkiſcher Heeresbericht
Kounſtantinopel, 29. Dez. Tagesbericht, Paläßing-

front: Hervorgerufen durch beiderſeitige Angriffsunterneh
mungen entbrannte am 27. Dezember nördlich und öſtlich
Jeruſalem ein heftiger Kampf auf breiter Front, bei dem
wir eine Reihe ſchöner Teilerfolge erzielten. An unſerem linken
Flügel ſtießen wir bis Eir Doſi vor, weiter nördlich wurde der
Angriff einer engliſchen Diviſion unter ſchwerſten Verluſten für
den Feind abgeſchlagen, zwei Maſchinengewehre und Gefangene
erbeutet. Nördlich Fell Et Ful nahmen wir die vom Feinde be
ſetzte Höhe 814 und hielten ſie gegen alle Gegenunternehmungen.
Oeſslich Bir Nebala hielten wir unſere Stellungen gegen wieder
holte ſtärkſte feindliche Angriffe, machten Gefangene und ſchoſſen
BPanzerkraftwagen zuſammen, die von Jeruſalem vorkamen. Auch
nördlich El Kubebe wurde der Feind abgeſchlagen. An den
anderen Fronten keine Ereigniſſe.

Bulgariſcher Heeresbericht
Softa, 29. Dez. Generalßabsbericht. Mazedoniſche

Front: Bei Bartindol weſtlich von Vitolja lebhaftes Artillerie
Bemben und Minenwerferfener. Jm Cernabogen und ſüdlich
von Dojran mehrere Feuerüberfälle. Auf der übrigen Front
Sthrungkfeuer. Weſtlich von Serres wurden mehrere engliſche
e und Kavallerie-Abteiluagen auf dem Borgelände

Dobendſchafront: Waffenſtillſtand

Kundgebung des RNnabhäng Ausſchuſſes
ſür einen deutſchen Frieden

Der Unabhängige Ausſchuß für einen deutſchen Frie
den erläßt folgende Kundgebung:

Am Chriſttage iſt in BreſtLitowsk von den Bevoll-
mächtigten der Mittelmächte eine Erklärung abgegeben
worden, die weiteſte vaterländiſche Kreiſe mit banger
Sorge erfüllt. Jhr Wortlaut läßt für die endgültige
Ordnung der Einzelfragen zwar noch Möglichkeiten zu,
gefährdet aber aufs Bedenklichſte die
Mehrung deutſcher Macht, die doch allein
Deutſchlands Zukunft ſichern kann. Gewiß führen wir
einen Verteidigungskrieg; den Mittelmächten ſind die
Waffen in die Hand gezwungen worden; aber Ver
teidigung berechtigt nicht nur, ſie ver-vflichtet, dem Angreifer die ſeinigen nach
Möglichkeit zu entwinden. Das iſt unumſtöß-
liches Gebot der Selbſterhaltung. Mag die ruſſiſ
Republik ſich außer Verantwortung erklären für die Ab
ſichten der Zarenregierung und ihrer Verbündeten;
Deutſchland kann in ſeiner mitteleuropäiſchen Lage
nicht beſtehen, wenn es aus dem Kriege hervorgeht, wie
es in ihn hat eintreten müſſen, dazu belaſtet mit dem
ganzen ungeheuren Aufwande, den die Abbwehr er-
forderte.

Herr von Hühlmann hat am 9. Oktober vor ver
ſammelten Reichstage die Worte geſprochen: „Die öffent
liche Erklärung bindet vollkommen einſeitig den, der ſie
abgibt, läßt aber dem Gegner vollkommene Bewegungs-
freiheit.“ An dieſer richtigen Erkenntnis wird nicht feſt
gehälten, wenn man bereit iſt, auf Grund der den Ruſſen
am 25. Dezember gegebenen Antwort mit allen
Gegnern in Verhandlung zu treten.

Die militäriſche Lage ermöglicht einen Frieden, der
Deutſchlands Zukunft ſichert, ſoweit menſchliche Voraus-
ſicht das vermag. Wird ein ſolcher Friede nicht erreicht,
ſo trifft die Verantwortung die Männer, denen jetzt
Deutſchlands Schickſal anvertraut iſt. Der Unabhängige
Ausſchuß für einen deutſchen Frieden fühlt ſich ver-
pflichtet, dieſe ſeine Auffaſſung der Lage öffentlich kund
zugeben.

J. A.: Profeſſor Dr. Dietrich Schäfer.

Kerenskis Kriegspläne
Petersbdurg, 28. Dez. (Reutermeldung.) Jn einem

Armeebefehl erklärte Krylenko, daß die Regierung
Kerenskis, wie aus Dokumenten über artilleriftiſche
Rüſtungen hervorgehe, einen Feldzug für 1918 vorbereitet
und nicht an einen Friedensſchluß vor 1918 gedacht habe.

Engliſche Wut über die Friedenspolitik
der Volſchewiki

„Times“ ſchreibt am 20. Dezember im Leitartikel: Während
Herr v. Kühlmann und andere ſich auf dem Wege nach Breſt
Litowsk befinden, um dort über
handeln, breitet ſich der Bürgerkrieg in Rußland aus. Wir
könmen die Eile der deutſchen Unterhändler wohl begreifen denn
ſie wollen mit einer Regierung verhandeln, die nicht imſtande
war, bei den ruſſiſchen Wahlen die Mehrheit zu erhalten und
deren Stellung beineswegs ſicher iſt. Das gutgläubige ruſſiſche
Volk hatte eine konſtituierende Verſammlung gewählt, welche die
Friedensfrage erörtern ſollte. Aber die LeninTrotzkiBande
will die Verſammlung nicht beraten en. Der „Waffenſtill-
ſtand“ ſoll nun bis zum 14. Januar dauern, aber wir wollen
ghwarten, wo ſich Le win und Trotzki ſelbſt an dieſem Taze
befinden werden.

Engliſch ruſſiſcher Kurierverkehr
Petersburg, 29. Dez. Meldung der Petersburger

Telegraphen-Agentur.) Zwiſchen der engliſchen
Miſſion und der ruſſiſchen Regierung iſt in der
Frage der Staatskuriere ein Einvernehmen erzielt
worden: die ruſſiſchen Kuriere werden nach England unter
genau den gleichen Bedingungen abreiſen wie die engliſchen
Kuriere nach Rußland kommen werden.

Englands Ernährungsſorgen
London, 29. Dez. (Reuter.) Eine National-

verſammlung, die ſich mit Ernährungs-
fragen beſchäftigte, wurde heute in London eröffnet.
Die Vertreter der Gewerkſchaften und der Arbeiterpartei,
die geſtern dem Kongreß beigewohnt hatten, waren zahl-
reich anweſend. Es wurde eine Entſchließung angenommen,
die Verwahrung einlegt gegen die unnötigen Leiden der
ſtädtiſchen Bezirke und beſonders der Frauen infolge einer
mangelnden gleichmäßigen Verteilung der Lebensmittel.
Clynes, der Parlamentsuntkerſtaatsſekretär des Er-
nährungsminiſteriums, erklärte ſich mit der Entſchließung
einverſtanden und ſagte, keine Regierung könne eine andere
Politik einſchlagen als die darin empfohlene.

Der engliſche Tank in Berlin
Berlin, 30. Dez. Der bei Cambrai faſt unverſehrt

erbeutete engliſche Tank wurde heute vor Beginn der
allgemeinen Beſichtigung den Vertretern der
Preſſe im Betrieb vorgeführt. Hauptmann Müller
gab dazu eingehende fachmänniſche Erläuterungen, die in
der Feſtſtellung gipfelten, daß das abſprechende Urteil
über dieſes Kriegsmittel unſerer Feinde noch durchaus
zu Recht beſteht, während andererſeits unſere eigenen
Fachmänner zweifellos auf dem richtigen
Wege ſind.

Verlängerung der italieniſchen Handelsverträge
Rom, 30. Dez. Agence Havas“.) Der Miniſter

rat hat der Verlängerung der Handelsver-
träge und Uebereinkommen mit der Schweiz,
Spanien, Braſilien, Frankreich, Japan, Griechenland,
Rumänien und Serbien zugeſtimmt. Der griechiſche
Miniſterpräſident Venizelos iſt heute hier eingetroffen.

Die Quotenverteilung auf Oeſterreich und Ungarn
Wien, 80, Deg. Die Wiener Zeitung veröffentlicht ein

kaiſer liches Handſchreiben an den Miniſterpräſi
denten Dr. v. Seidler, in dem der Kaiſer, da zwiſchen den beider
gen Parlamenten ein Uebereinkommen nicht erzielt werdenh r W e nan igerweinſamen Angelegenheiten vom nuar
1918 Oeſterreich 68,6 H., Angurn 86,4 v. H. beig un
t ag en habe.

riedensbedingungen zu ver
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Grunde t auch die Frontreiſe der fr

Vom Hilfsbund „Mein Deutſchland veranfand am geſtrigen Sonntag nachmittag und abend
Reihe von vaterländiſchen Sahrebhwentſetere ſtatt, in de

bei. Reden von Mitgliedern und Führern verſchieden
politiſcher Parteien Gelegenheit zu Rückblick und Ausbſt
gegeben war. Neben dem ernſten Wort wurde auch fre
liche Kunſt geboten durch die Mitwirkung des Koslechch,
Bläſerbundes, des Erckſchen Männerchores und einer g
zahl von Bekannten Künſtlern. Ein guter Beſuch bewi
daß die Veranſtaltungen zeitgemäß waren. ies

e großen Saale des „Rheingold“ hielt die Haupt

Abg. Graf v. Weſtarp,
der in großen Zügen den inneren Zuſa des
waltigen Geſchehens der Gegenwart entwickelte, in dem
die Gerechtigkeit der Weltgeſchichte auswirke. Jetzt gl ich
ben die Weſtmächte mit banger Sorge den komm u
Schlägen entgegenſehen zu müſſen. Auch hier hören wirt
den dröhnenden Schritt des nahenden Weitgerichtes. N
einem kurzen, ſcharfen Kückblick über die Lage deg
ſeinen Kriegsgewinnen ſihenden Präſidenten Wilſon
ter deſſen Rücken die gelbe Gefahr für das vereinigt
Angelſachſentum emporwächſt, ging Graf Weſtarp auf des
Geſchick Deutſchlands ſelber über. Schritt
zur Einheit hat es ſich erkämpfen müſſen. Dem Deutſchen
Reiche ſagte ſein Gründer das gleiche Schickſal voraus um
als das Reich in die Reihe der Weltmächte trat, wollte
England und das ihm verbündete Großkapital den en
ling in der Tat nicht dulden; es will ſeine Tyrannei übe,
die Erdteile und Meere weiter ausüben. So iſt denn dem
Deutſchen Reiche zu ſeiner alten Aufgabe der Verteidigung
ſeiner beiden Fronten auf dem Feſtlande von der Geſchichte
ſelber das neue Ziel geſteckt worden. Wir mögen wollen
oder nicht, wir müſſen um unſeres Daſeins willen die ene,
liſche Seeherrſchaft brechen, nicht um deutſche Tyrannei a
ihre Stelle zu ſetzen, ſondern um der Freiheit unſerer Ent
wicklung willen. Schon zeigt der Turm des britiſchen Welt.
reiches deutliche Riſſe.
dem preußiſchdeutſchen Staate bei Anſpannung
letzten Kraft noch ſtets gelungen. 6
lage bei der Jahreswende zeigt, daß er auch dieſes Mol
das Ziel erreichen wird. Der Deutſche erblickt in der ge
ſchichtlichen Entwicklung nicht das Walten des blinden Zu
falls. Mit ſeinem erſten Kaiſer ſieht er in der weltgeſchicht.
lichen Entſcheidung eine Wendung durch Gottes Fügung
und deshalb ſagen wir Hindenburg: der Segen Gottes
ruhte 1917 auf unſeren Waffen, er wird 1918 unſere ge
rechte Sache zu einem ſiegreichen Ende führen! (Stürm
ſcher anhaltender Beifall.)

Jn de, rPhilharmonie“ ſprach m. a.
Abgeordneter Dr. Streſemann

von der Haltung des deutſchen Volkes in ſeiner Schickhſals-
ſtunde. Die Geſchichte werde einſt jeden einzelnen vor
ihren Richterſtuhl fordern. Aber das dentſche Volk brauche
dieſes Urteil nicht zu ſcheuen. Das wiſſe auch die Welt
die jetzt gegen uns ſtehe und hinter deren Angriffen ſich
mühſam zurückgehaltene Bewunderung verberge, die doch
einmal durchbrechen werde. Das deutſche Volk habe mili
täri ſch die Probe beſtanden, und jene Kriegszeit ſei ein
Heldenzeitalter geworden. Es habe auch wirtſchaft
lich durchgehalten, endlich auch ſeeliſch. Wir ſehen
dem kommenden letzten großen, gewaltigen Kampfe mit
ruhiger Zuverſicht entgegen. Eines freilich müſſen wir
noch JIernen: glauben lernen an unſere eigene Größe, an
unſere Zukunftsaufgabe. Da beſtänden große Gefahren.
Wieviele ſcheinmolariſche Worte klängen jetzt an unſer Ohr:
internationale Verſtändigung, Verſöhnung, Menſchheits-
bund der Völker uſw. Als ob wir jetzt in dieſer Zeit nicht
nur eines zu tun hätten: zu ſorgen zuerſt für Deutſchland
und allein für Deutſchlands Größe. (Stürmiſcher Beifall.)
Nicht durch Verzichte, ſondern durch bewußte Machtent-
faltung ſeien wir groß geworden. (Lebhafter Beifall.)
Dr. Streſemann zeigte das an der brandenburgiſch-
preußiſchdeutſchen Geſchichte. Dann kam er auf die Frie
densregungen im Oſten. Er verlangte unter lebhaftem
Beifalle, daß wir die Zugehörigkeit der deutſchen Oſtſee
provinzen erkämpfen müſſen. Wenn man ſage: Die Mehr-
zahl dort ſeien nicht Deutſche, ſo ſei zu erwidern: nicht die
Analphabeten beſtimmen den Charakter eines Landes,
ſondern ſeine Kulturbringer. (Lebhafter Beifall.) Wir
wiſſen nicht, was im Schickſalsbuche für Deutſchland ge
ſchrieben ſteht, aber eines wiſſen wir: wir haben geſiegt.
Darum ſei es an der Jahreswende wohl berechtigt, dem
deutſchen Volke zuzurnfen: Die Herzen empor! Die deutſche
Zukunft wird herrlich ſein, wenn nur die Deutſchen ſelber
an ihre Größe glauben! (Anhaltender Beifall.)

Von weiteren Rednern der valerländiſchen Jahres
wendfeiern ſeien erwähnt: der Zentrumsabgeordnete
Giesberts, der die deutſchen Kraftquellen rückſchauend
betrachtet und der fortſchrittliche Abg. Dr. Wiemer.
Schlußanſprachen hatten übernommen in der „Phil-
harmonie“ Hofprediger Liz. Doehring, im Rhein
gold“ Pfarrer Liz. Dr. Dibelius.

Finanzabkommen zwiſchen Frankreich
und der Schweiz

Bern, 30. Dez. Wie die Schweizeriſche DepeſchenAgentut
bernimmt, iſt am 29. Dezember zwiſchen der Schweiz und Frank
reich ein Wirtſchafts- und Finanzabkommen auf
die Dauer von zehn Monaten abgeſchloſſen worden. Es kann
indeſſen vom 1. Juli 1918 an mit zweimonrgtiger Voranzeige
kündigt werden. Durch das Abkommen verpflichtet ſich
Bundesrat, die ſchweizeriſche Finanzorganiſation zu ermächtigen,
einem franzöſiſchen Bankkonſortium monatliche Kredite zu er
öffnen, welche in direkte Beziehung geſetzt werden S den aus
Frankreich oder im Tranſit durch Frankreich in die Schweiz ein
geführten Waren. Die franzöſiſche Reperung gewährt ihrer-ſeits der Schweiz gewiſſe Erleichterungen dezüghich der Ver-

ſorgung der Schweiz mit Nahrungsmitteln und Rohkſtoffen.
A Faßt Frankreich ein gewiſſes Kontingent von Waren,
auf deren Ausfuhr die ſchweizerjſche Induſtrie beſonderen Wert
begt, zur Einfuhr in Frankreich zu, die Schweiz die Er
öffnung eines monatlichen Kredites ligt, wie dies bereits
durch das Abkommen vom 29. Sepkember 1917 für die letzten
drei Monate des Jahres vereinbart worden war.

Truppenbewegungen hinter der Weſtfront
Genf, 31. Dez. Weſtſchweizer Blätter melden, daß hinter
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600 000 Tonnen um mehr als zwei Fünftel. Vom 1. Januar bis

erwartete Wirkung gehabt.
prämien ſtiegen auf dem Frachtenmarkt der Welt zu ſo ſchwin

delnder Höhe,

gierung, um der Ausbeutung des Landes durch die engliſchen

weiſe Mangel aller überſeeiſchen Zufuhren, die zur Stillegung

unſerer Heerführer unſeren Landfronten eine weſentliche Ent

mehr die bisherigen Munitionsmengen, auf deren Steigerung ſie

keit
Murnitionsmangel
U-Boot- Krieg zurückzuführende Kohlennot in Frankreich und

I unſere UBoote natürlich den Kampf gegen die feindlichen

fahrtswege unſerer UBoote frei von

Die Erfolge unſerer Seemacht

im Jahre 1917
Den beiden erſten Jahren des Seekrieges drücken die Gefechte

ei Coronel und den Falklandinſeln ſowie die Schlacht vor
dem Skagerrak ihren Stempel auf. Bei Coronel und den Falk
Indinſeln zeigte Graf Spee, wie deutſche Seeleute zu kämpfen
ind auf verlorenen Poſten bis zum letzten Atemzuge aushaltend

geigte dagegen Scheer, gegeneine mehr als dreifache ücerne u wiſſen. ſt Snaf
der ideale, von Anfang an dem Unt geweihte Held

er Flotte, berufen durch ſein Vorbild etwa wie ill zu wirken,
iſt Scheer der deutſche Seeheld des Erfolges, deſſen
nicht nur wie die des Grafen Spee die Herzen höher

ſchlagen läßt, ſondern die (inen Markſtein in der
ch ich t e darſtellt. Denn durch die Schlacht vor dem

nach der ſich die liſche Flotte der deutſchen mie
Kampf geſtellt hat, iſt der Nimbus von der Unbeſiegt Flotde, die von Nelſon in ſeinen weltge-

i bei Abukir und Trafalgar begrüwurde, in Stücke geſchlagen. Das war abex letzten Endes nicht
nur eine Tat deutſchen Mannesmutes, ſondern a eine Tat
deutſchen Wiſſens und Könnens. Geſiegt hat in der vor
dem deutſche Schiffsmaterigl und mit ihm

es geſchaffen haben: deutſche Umi ätsprofeſſor

Wagſchale werfen zu können, doch ſeine Macht ni gebrochen.h wer er r Trotz und das eng
liſche Machtgefühl. Das zeigte ſo recht die hochmütig
herausfordernde Ablehnung des hochhergigen deutſchen Friedens
angebots vom 12. Dezember 1916. Von neuem bekundete ſich
darin der Vernichtungswille Englands en Deutſchland, den
noch jeder erfahren hat, der es gewagt Englands Allein

rſchaft auf der See und auf wirtſchaftlichem Gebiet anzutaſten.
e So England, letzten Endes Deutſchland zum Heil,was den Eneſcheidmgelainpf auf. Die Aufgabe, ihn zu führen,

fiel der jüngſten deutſchen Waffe, dem Unterſeeboot, zu,
an deren Ausbau und Vollendung in ſicherer Erwartung der
kommenden Entwicklung ſeit Kriegsbeginn zielbewußt gear itet
worden war. Die letzte Höchſtleiſtung deutſchen techniſchen Kön
nens war mit ihm deutſchen Seeleuton zum Kampf für das
Vaterland in die Hand gegeben.

Die deutſche Antwort auf Englands Ablehnung des deutſchen
riedensangebotes war die Erklärung des uneingeſchvänkten
Boot Krieges am 1. r 1917, in dem nach langer ſorgfäl-

tiger Prüfung Admirahſtab und Oberſte et e das Mittel
gefunden haben, um den Feind, beſonders Englang, einen
Frieden geneigt zu machen, wie wir ihn brauchen Eine Rieſen
aufgabe war damit der deutſchen U-Boot- Waffe zugefallen. Es
galt, die feindliche und die im Dienſt des Feindes fahrende neu
trale Tonnage, alſo, da die meiſten Neutralen ſich den Zwangs-
maßnahmen der Entente gefügt hatten, den größten Teil der
Welttonnage in kürzeſter Zeit, ehe ein Erſatz durch Neubauten
möglich war, derart durch Verſenkung zu vermindern, daß die

Feinde, beſonders England, den Krieg als ausſichtslos erkennen
mußten Das Endergebnis des erſten Jahres hat die am Anfang
gehegten Erwartungen weit übertroffen. Das erreichte durch
ſchnittliche Monatsergebnis von 850 000 Tonnen überſchreitet den
Loranſchlag des Admiralſtabes für die Anfangsmonate von

1. November ſind, die nachträgliche Meldungen von Schiffsver-
ſenkungen mit eingerechnet, 8 088 000 Br. R.-T. verſenkt. Rech-

net man für die Monate Noovember und Dezember nur die Zahl
des Voranſchlages, ſo ergibt ſich eine Jahresbeute von rund
9. Millionen Br.R.T., etwa ein Viertel der Welttonnage, oder
jaſt das Deoppelte der 5,5. Mill. Tonnen Betra geren Tonnage
der deutſchen Handelsflotte zu Beginn des Krieges.

Das ſcharfe Zugreifen auf unſere Feinde durchaus die
Schi ffsfrachten und Verſicherungs

daß Rieſonſummen aus engliſcher Taſche in die
Taſchen der neutralen Reeder floſſen und daß die engliſche Re

Reeder vorzubeugen, ſich genötigt ſah, den engliſchen Schiffs
verkehr zum größten Teil in ihre Hand zu nehmen. Weiter be
wirkte der U-Boot-Krieg eine ſtarke Verteuerung und ſogar teil

reicher Jnduſtrien und zu ſteigenden Ernährungsſchwierig-
iten beſonders i England geführt hat.

Andererſeits hat der U-Voot- Krieg nach den Ausſagen

laſtung denn unſeren Gegnern ſtanden infolge der Ver
ſenkung von Munition oder Rohmaterial für die Herſtellung von
Munition, das England notwendig über See einführen muß, nicht

andauernd hingearbeitet hatten, zur Verfügung. Das machte
ſich u. a. auch auf der Salonikifrönt bemerkbar, deren Umätig-

während des ganzen Jahres nicht zum wenigſten auf
zurückzuführen iſt. Die ebenfalls auf den

Italien infolge des Ausbleibens der engliſchen Zufuhren beein-
trächtigte die italieniſche und franzöſiſche Rüſtungsinduſtrie ſehr
erheblich. Ferner erſchwerten und ſtörten unſere UBoote die
Verbindung unſerer Gegner mit ihren in entfernten Ländern
kämpfenden Truppen und zwangen ſie zu Maßnahmen, die hohe
Anforderungen an die ohnedies verringerte Tonnage ſtellten.

Neben den Kämpfen mit der feinblichen Handelstonnage

iegsſchiffe nicht vergeſſen und neben einer Reihe kleinerer
eitkräfte das liſche Linienſchiff „Cornwallis“ unddas franzöſiſche G ohhanpfſcuiff „Danton“ verſenkt, während

der franzöſi Panzzerkreuzer „Kléber“ einer von uns geen Mine zum Opfer gefallen iſt. Schließlich ſei auch noch der

Hilfe gedacht, die unſere UBoote den in Paläſtina kämpfenden
omaniſchen Truppen gegen die ſie vom Meer aus beſchießenden
feindlichen Schiffe geleiſtet haben

Neben dem UBooot Krieg hat im letzten Jahre die Hochſee
flotte trotz der glänzenden Unternehmung gegen die baltiſchen
Inſeln und verſchiedener becker Vorſtöße gegen die engliſche Küſte
mehr im Stillen gewirkt. Jn erſter Linie dadurch, daß ſie den

Booten die Erfüllung ihrer Aufgabe ermöglichte. Unter ihrem
haben während des ganzen Jahres unſere Minenſuch-

äum-Flottillen in ſchwerer W Arbeit die Aus-
inien gehalten, die die

Engländer ihnen ſtets von neuem zu ſperren ſuchten. So haben
die Engländer im Laufe des Jahres in einem weiten Umkreiſe
um die Helgoländer Bucht zahlreiche Minen gelegt, die unſeren
U. Booten bei der Aus und Einfahrt verhängnisvoll geworden
wären, wenn ſie nicht rechtzeitig entdeckt und beſeitigt worden

Der äußere Glanzpunkt in der ſtillen entſagurngevollen
Arbeit unſerer Flotte im abgelaufenen Jahre war die in glän
zender Zuſammenarbeit mit der Armee durchgeführte, noch in
aller Erinnerung lebende Unternehmung
balti

Schon die U ührunge beder Durstahrurg

ger

wäre.

S

aus

feindlichen ſchweren Seeſtreifkräften, die Kreuzer und Torpedo
e bei der Ausſchiffung und dem Kampf gegen die leichten

feindlichen Seeſtveitkräfte, der Unterſtützung der an Land
kämpfenden Truppen durch Artillerie Nicht vergeſſen ſeien auch
ier die Minenſuch- und Räumdiviſionen, die es den Hochſee

treitkräften ermöglichten, in die navigatoriſch ſo ſchwierigen, mit
Minen und anderen Hinderniſſen geſperrten Fahrſtraßen ein

ringen
Schließlich ſei unter den Taten der Flotte auch noch des

dauernden Schutzes unſerer v gegen eine
Flankenbedrohung von der See aus und der Wiederkehr der
„M öw e von ihrer zweiten Kreuzerfahrt im Atlantiſchen Ozean
gedacht, bei der ihr 27 Schiffe mit 128 000 Toonnen zum Opfer

v ſind.ums das Jahr 1917 auch keine weue Skagerrakſchlacht
acht, fo dürfen wir doch auf das Wirken der Flotte mit großerPeſt igung zurückſchauen. Vor allem darf man damit rechnen,

daß der UBoot Krieg nach ſeinen bisherigen hoffnungsvollen An
fängen die Erwartungen erfüllen wird, die man von Anfang an
auf ihn 35ö hat, und unſeren gefährlichſten Feind, an den das
ſtrategiſche Genie unſerer Führer des Landkrieges nicht heran
kann, zu einem Frieden ngen wird, wie er für Deutſchlands
Zukunft, Sicherheit und Großmachtſtellung notwendig iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung
Kreistag des Kreiſes Bernburg

e. Bernburg, 30. Dez.
Der Kreistag hielt geſtern nachmittag eine längere Sitzung

ab. Kreisdirektor Dr. Knorr, der zum erſten Male den Vor
ſitz füh te, gedachte mit warmen Worten ſeines Amtsvorgängers,
des Kammerherrn v. Kroſigk, der in faſt 25jähriger Tätigkeit
mit großem Segen gewirkt habe und deſſen Wirken nicht zuletzt
der wirtſchaftliche Aufſchwung zu danken ſei, den der Kreis wäh
rend der letzten zwei Jahrzehne genommen habe. Dann bat der
Seue Kreisdirektor um die vertrauensvolle Unterſtützung des
Kreistages bei ſeiner Amtsführung und veriprach, allen
Schichten der Bevölkerung und allen Strömungen Unvorein
genommen und unbexrinflußt gegenüber zu treten, ſich jeder-
mann im Kreiſe mit Rat und Tat zur Verfügung zu ſtellen und
allezeit bei ſeinen Entſchließungen ſich nicht von den Intereſſen
einzelner Perſonen oder Klaſſen, ſondern von dem Wohl der
Geſamtheit heiten zu laſſen.

Der Kreis:ag nahm dann die Prüfung der von der
Handelskammer vorgenommenen Erſatz wahlen des Ge
heimrats Koch- Bernburg und des Generaldirektors Dr. Feit
Leopoldshall anſtelle der verſtorbenen Abg. Keßler Bernburg und

r vor. Die Wahlen wurden für gültig erlärt, worauf der Vorſitzende die beiden neuen Abgeordneten in
ihr Amt einführte. Die Rechnung der Kreisſrarkaſſe für
1916, die mit einem Ueberſchuß von 118 000 M. abſchließt, von
dem 40 Prozent der Stadt und 60 Prozent dem Kreiſe Bernburg
sufallen, wurde genehmigt. Zugleich wurde ein Antrag an
genommen, durch den der Kreisausichuß erſucht wird, die Frage
zu prüfen und in einer neuen Kreistagsſitzung im März darüber
z berichten, ob es angebracht ſei, die Einlagenverzinſung von

auf 35 Prozent heraufzuſetzen und gleichfalls den Zinsfuß
für ausgeliehene Hypotheken, der bei Acker 4 Prozent, bei Acker
und Häuſern 424 Progent und bei Häuſern allein 4i6 Prozent
beträgt. um 4 Prozent zu erhöhen. Der Voranſchlag für 1918
über die Geſchäftsunkoſten der Sparkaſſe (82 842 M. Ausgaben)
und der Verwaltungsunkoſten des Kreishauſes (15 943 M. in
Einnahmen und Ausgaben) wurde genehmigt, ebenſo die Rech-
trung der Kreiskommunalkaſſe für 1. Juli 1014/15. Der Berichi
erſtatter der Rechnungsprüfungskommiſſion bemängelte hierbei
die geringe Höhe der Stillpämien, für die insgeſamt nur
670 M., im einzelnen Falle meiſt nur 5 M., ausgegeben wurden.
Der Kreisausſchuß wird ſich mit einer Grhöhung dieſer Prämien
beſchäftigen.

Der Kreistag bewilligte ſodann Teuerungsgulagen
für die Beamten und Angeſtellten nach den ſtaatlichen
Sätzen und ermächtigte den Kreisausſchuß, auch für die penſio-
nierten Beamten nach Prüfung der perſönlichen Verhältniſſe in
den einzelnen Fällen Teuerungszulaggen zu gewähren. Er
ſtimmte endlich einer Erhöhung der Pflegekoſtenſätze im Kreis
krankenhauſe zu und der Abtretung einer Strecke der Kreisſtraße
Leopoldshall--Rathmannsdorf an die Gemeinde Leopoldshall
unter Zahlung einer Ablöſungsſumme von 15000 M. die Ge
meinde Leopoldshall.
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Kirche, Univerſikäk, Schule
5. Eiſenach, 31. Dez. Pfarrer D. Fuch ß) in Rüſſels

heim (Heſſen) wurde zum Diakonus in Eiſenach gewählt. Er iſt
Ehrendoktor der Univerſität Marburg und Verfaſſer einer
großen Rerihe theologiſcher Schriften

ö. Eiſenach, 31. Dez. (Der Guſtav Adolf Haupt
verein im Großherzogtum Sachſen) erzielte im
letzten Jahr aus den Beiträgen der Zweigvereine eine Einnahme
von 28 533 Mk., die Ausgaben betrugen 27 864 Mk., ſo daß ein
Beſtand von 1168 Mk. verblieb. Die Einnahmen der Frauen
vereine betrugen 8855 Mk., die Ausgaben 6574 Mk., der Beſtand
2231 Mk. Von der ſeit dem Jahre 1914 nicht zur Verteilung
gekommenen Reformationsfeſtſammlung wurden je 3000 Mk. der
Diaſpora in ElſaßLothringen und Oſtpreußen und 700 Mk. der
in Galizien zugeſprochen. Von den rückſtändigen Konfirmanden-

heim, das Konfirmanden- und Waiſenhaus Sampohl, die Waiſen
anſtalt Wartenberg, das Friedrich WilhelmStift Hamm, die
Fliegenden Konfirmandenanſtalten Poſens und die Konfirmanden-
anſtalten Höxter je 1000 Mk. und das Kinderheim Treffen 700
Mark. Die We Liebesgabe wurde Buſendorf (Lothringen) zu
geſprochen. on der Konfirmandengabe des Jahres 1917 er-
hielten Fürſtenfeld, Mürzzuſchlag und Oſtpreußen je 750 Mk.

b. Beiderſee, 80. Dez. (Der Beſtand der Schulſpar-
kaſſe), die ſeit 4 Jahren veſteht, beläuft ſich auf 4282,42 M.
davon ſind 2600 M. in Kriegsanleihe angelegt. Jm letzten
Rechnungsjahre wurden von 68 Sparern 1565,89 M. eingezahlt,
pro Kopf 23,08 M.

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

s. Aken, 31. Dez. (Jn der letzten Stadtverord
de h n g) wurde ein Dankſchreiben des als Offizier im
Heeresdienſt ſtehenden Bü germeiſters Dr. Pilling verleſen
wegen Gewährung einer Teuerungszulage. Ein zwiſchen der
Stadt und der Kgl. Giſenbahndirektion zu Magdeburg
abgeſchloſſener Vertrag wegen Verkaufs von Gelände neben
dem Bahnhof, wurde genehmigt; die auf dem Grundſtücke
ruhenden Grundſteuern, Deichbeiträge und öffentlichen Laſten
und Abgaben trägt der Käufer. Auf dem Gelände ſind bereit
mehrere Anſchlußgleiſe nach der neuen ProtalFabrik gelegt.
Die beabſichtigte Unterführung der Bahnſtreckcke zwiſchen der
Stadt und der Pro'olfabrik kann erſt dann in Angriff genommen
werden, wenn ſeitens der Bahnverwaltung eine Zeichnung über
Ort und Art der Unterführung und eine Aeußerung über die
Offenhaltung des Unterführungsweges in die Hände der Stadt
verwaltung gelargt iſt. Die Gras nutzung auf dem ſog.
Spieglerholz wurde auf 6 Jahre für 4768 M., d. h. um 1042 M.
höher als ſonſt verpachtet.

W. Rubdolftadt, 81. Dez. (Zur Bürgermeiſterwahl.)
Nachdem h Her tel ſeine Bewerbung r de
de Erſten Bürgermeifters zurückgegogen hat, iſt die anbergunrte

den Wawohl a end bei
iſſar varläufig gufge ben

ben erhielten die Waiſen und Konfirmandenanſtalt Godes-

Krankhelken und Unglücksfälle
L. Teuchern, 30. Dez. (Unglücksfall) Auf der Grube

„Otto“ wurde der Häuer Meißner von herabſtürzenden Sand-
maſſen verſchüttet und konnte erſt nach dreiſtündiger Arbeit als
Leiche gebor werden. Er hinterläßt 10 Kinder, von denen 9
im Felde ſtehen und 4 nicht ſchulpflichtig ſind. Auf Grube
v. Voß verunglückte der Bergarbeiter Kohliſch von hier. Er
hatte während der Frühſtückspauſe im Schacht die Kettenbahn
eingeölt und ſich dann, um einem vorbeikommenden Wagen aus
zuweichen, zwiſchen i Türſtöcke geſtellt. Da entgleiſte gerade
an der Stelle agen und riß Kohliſch ſamt den Türſtöcken
zu Boden und auch die herabfallenden Kohlenmaſſen m auf
den Unglücklichen. Schwer verletzt wurde er in das enhau
nach Hohenmölſen gebracht.

FJena, 29. (An Tolkwut) iſt in Bargan der21 Jahre alte Joſeph Saumweber geſtorben. Er war bor zwe
Monaten von einem Hund gebiſſen worden, der anſcheinend toll
wütig war. Vier andere Perſonen, die von dem gleichen Hunde,
der inzwiſchen getötet worden iſt, gebiſſen worden ſind, müſſen
ſich zur Jmpfung nach Berlin begeben.

S

Diebſtähle und andere Skraftaten
tt. Beeſenlaublingen, 29. Dez. (Diebſtähle.) Kürzlich

veiſte eine von hier nach Leipzig, um an einer goldenen
Hochzeit terlzunchmen. Auf dem Bahnhof in Halle bemerkte ſie,
daß ihre Handtaſche, von der nur noch die Riemen am Arme
hingen, mit 50 M. verſchwunden war. Jn dem dichtgefüllten
Zuge oder wärend des Gedränges beim Ausſteigen hatte man
ihr die Taſche abgeſchnitten. Eine in Beeſenlaubingen
bei ihren Eltern auf Beſuch weilende junge Frau aus Halle gab
vor einigen Tagen auf der Rückreiſe in Könnern ihren Reiſe
korb auf, der Fleiſch und Wurſtwaren von dem während der Be
ſuchszeit geſchlachteten Schweine enthielt. Als ſie den Korb in
Halle in Empfang nehmen wollte, konnte er ihr nicht ausgeliefert
werden, da er nicht mit dem Zuge eingetroffen war. Rückfragen
ergaben, daß er verſchwunden war.

r. Querfurt, 80. Dez. (Ehrloſe Weiber.) Durch
rechtsmäßigen Strafbefehl des Amtsgerichts iſt die Dienſtmagd
Hulda Kiſter in Ziegelroda wegen unerlaubten Ver
kehrs mit Kriegsgefangenen zu zwei Monaten Gefängnis
beſtraft worden. Aus demſelben Grunde hat das Amtsgerich!
die Dienſtmagd Lina Otto in Schönewerda zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

g. Röglitz, 830. Dez. (Einbruchsdiebſtähle) wurden
en zwei Gehöften ausgeführt. Die Diebe drangen vom Garten
her in das Gehöft von Möritz, erbrachen den Gänſeſtall und
ſchlachteten vier Gäerſe und eine Ente an Ort und Stelle ab; nun
überſtiegen ſie die Mauer zum Nachbargehöft, öffneten den
Gänſe und Hühnerſtall und ſchlachteten noch 4 Gänſe und
18 Hühner. Jm Garten wurde das Geflügel notdürftig gerupfi
Zum Unterbringen der Tiere wurden dann noch zwei Säcke, in
denen ſich Spreu befand, ausgeſchüttet und entwendet. Auf eirdem
Haidwagen wurde das geſtohlene Geflügel fortgeſchafft.

W. Erfurt, 80. Dez. (Ein „Heilkünſtler“) ausSömmerda hielt ſich ſeit einiger Zeit hier auf, der, elegant ge
kleidet, es verſtand, das Vertrauen einiger Bürger zu erwerben,
die töricht genug waren, an das „Verbüßen“ von Krankheiten zu
lauben. Um dieſes „Verbüßen“ wirkſam zu machen, benötigte
r Heilkünſtler allerlei rauchsgegenſtände; ſo ließ er ſich

u a. gute Tiſchtücher aushändigen. Die Polizei machte der
Tätigkeit des Betrügers durch ſeine Feſtnahme ein Ende.

Verſchiedene VNachrichken

I.. Teuchern, 31. Dez. (Die Fleiſchpreiſfe) ſind aus
im Kreiſe Weißenfels herabgeſetzt worden. Von
jetzt an koſtet 1 Pfund Rindfleiſch mit Knochen 1,90, Kalbfleiſch
1,70, Hammelkfleiſch 2,20, Leberwurſt und Blutwurſt 1,60, ge
räuchert 1,70, Mettwurſt und Knackwurſt 2,20, Gehacktes 2,20
Rindszunge 240, Knochen 0,45, Fett, Speck und Schmoeer 2,20,
Wirrſ 1,80, Talg 2,40 Mark. Der Bezirksfleiſcher, der die
aut der Tiere erhält, hat für die Kälberhaut 5 M., für die Schaf
ut 2 M. und für das Pfund Rinderhaut 0,60 M. zu zahlen.
r. Querfurt, 81. Dez. Zum Kreis-Feuerſozie-tätsJnſpektor) iſt Kreiskommiſſar Schöber, hier, ernannt

worden.
K. Bitterfeld, 31. Dez. Mit dem Verdienſtkreu z

für Kriegshilfe) wurden ausgezeichnet Bet: iebsleiter
Ingenieur Jäsler und Ballonmeiſter Harngordt, bei der
Luftfahrzeuggeſellſchaft hier.

K. Gräfenhainichen, 31. Dez. Selbſtmord eines
Brautpagares.) Eine ſchwere Bluttat, deren Urſache noch
nicht aufgeklärt tſt, ereignete ſich in unſerer Stadt. Bei der in
der Brückgaſſe wohnhaften Frau F. weilte ein Verwandter aurs
dem nahen Großmöhlau mit ſeiner Braut aus Jeßnitz zum Be
fuch. Da fielen plötzlich in dem Zimmer, in dem ſich die junger
Leute aufhielten, zwei Schüſſe. Die Hinzugeeilten fanden den
jungen Mann mit durchſchoſſener Schläfe tot vor. Das junge
Mädchen, das ebenfalls einen Schuß in die Schläfe erhalten hatte.
gab noch Lebenszeichen von ſich. Die Schwerverletzte wurde dem
Krankenhauſe zugeführt.

CLandwirtſchaftliches
Lieferung von Kohlrüben und Runkelrüben

Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt verlangt von der
Provinz die Aufbringung von 30 000 Zentnern Kohlrüben
und 39300 Zentnern Runkelrüben. Deren Geſchäfts
abteilung hat inzwiſchen nachträglich 46 000 Zentner Kohl
rüben für GroßBerlin gefordert. Außerdem iſt in der
Provinz ſelbſt noch der Bedarf der größeren Städte und
ländlichen Jnduſtriezentren an Kohlrüben für die menſch-
liche Ernährung mit rund 75 000 Zentnern noch ungedeckt.
Ob in den von der Reichsſtelle angeforderten Mengen et
waiger ſonſtiger eigener Bedarf der Provinz an Kohl und
ben für die Verarbeitung in den Fabriken, an
etzteren zur Verfütterung an Pferde und das Milchvieh
enthalten iſt, wird noch feſtgeſtellt werden. Auf jeden Fall
ſoll die Provinz erhebliche Menge Rüben aufbringen, ob-
wohl die Ernte hier äußerſt ſchlecht ausge
fallen iſt. Jm Durchſchnitt ſind für den Morgen bei
Kohlrüben rund 80, bei den Runkelrüben rund 105 Zentner
geerntet. Eine Umlage mit gleichzeitiger zwangsweiſen
Ertaſſung der Rüben iſt unerwünſcht. Die Provinzialſtelle
für Gemüſe und Obſt möchte daher zunächſt verſuchen,
größere Mengen Rüben im Wege des freiwilligen Ange
bots zu erlangen. Manche Beſitzer werden trotz der Futter
knappheit aus dieſem oder jenem Grunde davon abſtoßen
müſſen und werden dies um ſo eher tun, als ſie bei der frei
willigen Hergabe den Vertragspreis von 3,99 bezw. 2,50
Mark bei der Enteignung aber nur den geſetzlichen Höchſt
preis von 1,75 bezw. 1,50 Mk. je Zentner Kohl bezw.
Runkelrüben erhalten. Diesbezügliche Angebote ſollen
Provinzialſtelle bis zum 8. Jannar 1918 vorgeſegt werden

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil Dr. Hans Fimen; für Oertliches, Land
wirtſchaftliches Gerichtofaal und Eport: Heinrich Nieſchaerz fürwahl zwiſchen ihm und dem Ratzcgſſeſſer Dr. Dittmar Proving, en und Handelsten: Serrgpolda durch komm übri Teil: Dr. x denkete M e8 wa cin Halle 5 n en



J. Baer, Bankgeschä ft,
Halle a. F., Poststraße /7.Erledigung aller bankgeschäftlichen e

Neue Arnheimsche Stahlkammer
unter Mitverschluſß des Mieters.

g. u. Mnkauf mäncdelsicherer u. incduserielter Anleihen
so sonstiger Wertpapiere Umtausch. auslänctischer in
deutsche und österreich-ungarische Werte Zinsschetnein-
kösung und Dertosungskontrolte Offene und geschlossene
Depots Eröffnung proviöstonsfreter ſcheckronten (Bargeld-
loser Zahlungsverkehr) Kreditgewährung Verzinsung von
Bareinlagen mit und ohne Kündungsfrist zu kulanten Jätzen.

Kostenfreie KRapitalsanltage
in erstklassigen Mcker- und Haushypotheken.
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An die Druckſachen-Verbraucher!

Die in der Kriegszeſt eingetretene Verteuerung der druckſachenherſtellung
hat infolge der fortſchreitenden Steigerung der Preiſe aller von den Buchdruckereien
zum druck benötigten Materialien ſowie namentlich auch durch die von Ende
November d. J. ab den Gehilfen und hilfsarbeitern gewahrte weitere deträchtüche
Erhöhung der ſchon beſtehenden Teuerungszulagen einen ſolchen Grad erreicht,
daß die für Druckarbeiten dislang berechneten Fufſchläge erhöht werden müſſen.
Demzufolge beträgt nach Beſchluß des Tarif Ausſchuſſes der deutſchen Buchdrucker

der Aufſchlag auf die Friedenspreiſe für Satz, druck und Kedenarbeiten 120
für Fkzidenzardeiten. Das zu den druckſachen verwendete Papier wird nach
dem Stande der noch ſortdauernd ſteigenden Einkaufspreiſe berechnet.

Die Buchdruckerein erwarten, das die Zwangslage, wegen der ſie ſich zur
Erhöhung der auf das notwendige Maß beſchränkten Preisaufſchläge entſchließen
mußten, von ihren Kuſtraggebern anerkannt wird.

Die tariftreuen Buchöruckereien Deutſchlands

Tarifkreis VI (Thüringen): Bezirksverein Halle

c c e eeceeeh
Bindegarn für 1913

sichern Sie sich
durch sofortige Ablieterung von Bindegarnenden, Sie
erhalten dann mieht 40 sondern 50 0/0 amyesponnenes
Garn und ausserdem haben Sie Anspruch auf 40 o

neues Garn. dDie Rindegarnreste mitssen jedoch spätestens
Ende Januar 19148 in unserem Besitze sem,.
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Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Dentral-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte

Halle (Saale) Filiale Halberstadt
Merseburgerstrasse 17/18. 4276 Abnigstrasse 25,
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Große Juventar Verſteigerung
in Halberſtadt.

Freitag, den 4. Januar 1918, vormittags 10 Uhrwerde ich freiwillig wegen Aufgabe des Möbeltrans portgeſchäftes in der Spiegelſchen
Reitbahn. Dominifauerſtr. I algende gebrauchte, ſehr gut erhaltene Gegenſtande, als:

5 Pferde, l acht Mtr.-, 2 fünf Mtr.-, 1 ſieben Mtr.-, faſt neue Möbelwagen
mit Packzenug, 1 Landtransport- u velwagen 1 jaſt neuen, vier einhalb Mtr.-
Federrollwagen, 100 Ztr. Tragkrait, 1 Vlockrollwagen, 3 große vierzöller,
2 zweizöller Kaſtenwagen, 4 lange h 1 zweirädrigen Wagen zum
Bäumeichleifen, 1 Schlitten, 1 Dogkart, I Poſten Packkiſten, 2 Dezimal-
wagen Mähmaſchine, Ableger, 2 Dreiſcharpflüge, 2 Zweiſcharpflüge, Segen
und Walzen, 1 gr. Partie Schwengel, Vorbängebölzer, 1 großen PoſtenZäume, Trenien, ederiantken, 1 Sattel, 1 Partie Ketten, Eis-
ringe, 1 Poſten Hühner, Taunben, 1 Gartenlaube und verſchiedene andere
su der Landwirtſchaft gehörige Gegenſtändeöffentlich meiſtbietend gen gleich ba re Zahlung verſteigern.Beſich'igung 2 Sihnden vorher an Ort und Stelle.

Adolf Dannenberg. Verſteigerer, Halberſtadt, Vakenſtraße
Gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger für den Bezirk des Königl. Amtsgerichte

Halberſtadt.
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Verſonen- Angebote

C. Drebinger. Burgſtr. do

Geldverkehr

er rrr

Kaufm. Lehrling
für Büro bei freier Station
und mong V Vergütung

ſucht ſofort
Staatskantine der Königl.
Pulverfabrit b. Plaue a. H.

Wer ſern S
e

Becsründet 1894 Alte Promenads 26. Lererat 65988

empfiehlt sich tür allo bankmäßigen Gesohäſfte.
Scheek- und Veberweisungs- Verkeur,

Vermietung feuer- und diebessicherer Fächer in der

Stahlkammer
Poſt und Bahn ſtation

Kirchmöſer. 6503Eine tüchtige Ue Schnoell-
Kon toriſtin n am

ſucht n

Vornehme
Wohnungseinrichtungen

Ausstellung der Möbeltabrik

hrens- und

Holel Hohenzollernhof,

Landwirtſchaft. u. Lernende,
jüng. u. ält., ſowie herrſch.Dienſtperſ. jed. Art ſ. Marie
Wanizlöben., KewerdsmässigeStellenvermittlerin, Dreuhbanpt- H.
ſtraße 6 am Buttermarkt'.

Magdeburger Str. Unterzeuge
Inhaber Riehard TZiemer

Halle a. S. Alter Markt 7
noch reichhaltige Auswahl in

Herren zimmern. Speise-
zimmern. Damenzimmern

und Sehlafzimmern.

und jSwenaters
im anftpzigeElkan, Surae v.

Wirtſchaſtsbeamter,
Mitte 4er, m. kl. Fam. Land
wirt von jung auf, ſucht, ge
ſtützt auf gute un u. Erf.,
b. beſcheid. Anſpr. ſof. Stell.
als Jnipeftor. Angeb. erb.
Hoedt. Wieſa b. Greiffen-
berg (Schleſiem. (6504

Oberſchweizer
ſowie ledige Schweizer emp-
fiehlt den Herren Landwirten
zu ijederzeit Gust. Scholsz.
gewerbsmäßigerStellenver-
mittler, Naumburg a. S.,
Bahnhofſtr. 5. (6498

Knechte, Burſchen
können 2 l. 18 in meinem
Büro gemietet werden.
Riehard Renner. re
Stellenvermittler. l Erichstr.3.

(vermietungen l
5-6 im. Wohnung

nahe Riebeckplatz
Warmwaſſerverſorg. Zentr.
Heizung, Fahrſtuhl, elektr.
Staubſauger, Bad, 2 Waſſer
kloſeits, Doppelfenſter, Gas
elektr. Licht, Gas u. Feuer-
Herd, viel Nebengelaß, iſt
ſoſ. zu vermieten. Zu erfr.
Halleſche Zeitung, Leipziger
Straße 6162

Sophienſtraße 17
b Zimm.-Wohuung
nebſt Zubebör für 800 Mk.
ſof. oder ſpäter zu vermieten

durch 15Fernſpr. 3019.

Lafontaineſtr. 23, Erdg.,5 Zim., Küche u. Zubeb. Ho
garten, 1. 4. 18 zu vm. Pr.
900 Mk. Beſ. 10 12 u. 2
Näh. Mauerſtr. 3 E.

d Deutſche Reichs

FamilienNachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern vormittag 12 Uhr verschied nach angem, schweren

Leiden mein geliebter Mann. unser treusorgender Vater und
Schwieger vater, der DeKorationsmaler meister

Otto Zandder
im Alter von 46 Jahren.

Um stille Teiluahme bitten zugleich im Namen aller tief-
trauernden Hinter bhebenen

Hedwig Zander geb. Georgi
Hanna Zander
Wilhelm Zander
Gonrad Krüger, Leutnant u. Comp. -Fühbrer.

Halle (Niemeyerstr. 23), den 31. Dezember 1917.
Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Gestern Mittag 12 Uhr erlöste ein sanftesr Tod meinen m
Bruder und Teilhaber, denDekoraffoncmaler Otto Zanüer

von seinem mit großer Geduld getragenen Leiden
In dem so früh Dahingeschiedenen betrauere ich einen gewissen-

haften, anermüdlich tätigen Mitarbeiter, ein Vorbild in treuer Phücht-
erfüllung und Arbeitsfreudigkeit.

Ich werde ihm ein unauslöschliches Andenken bewahren

Curt Zander
Fa. Wilhelm Zander,

Dekorationsmaler.
Hatle, Niemeyoerstr. 23, 31 Dezember 1917.

Kriegsanleihen ſo
wie andere mündelſich. Wer
papiere gibt ab und kauftBankgeſchäft,b. h I. Piseher. Alte Promenade 26

Uderzeugen

Sie sich bitte bei jedem
Bedarf von der

Letstungeatanigkoit
er

Möbelfabrik
C. Haupimann,

Kl. Ulrichstr. 36 a u. b.
Riesenauswanl!

J Ca. 200 Musterzimmer!
Grobe Vorräte noch
zu billigen Preisen,

Fabrik FiegeleigrundſtütEinf gmilien aus, Gebäude faſt neu ca. 2 Hektar groß, welches durch

Nachbargrundſtück noch vergrößert werden kanm in Kreis
ſtadt mit großer Anduſtrie, unmittelbar an der Bahn

eingerichtet, zirka 12 Zimmer, in beſter gelegen, ſehr preiswert zu verkaufen. Offerten
Garten zu mieten oder zu taufen geſucht. 7 f. unter Z. 1397 an die Geſchäftsſtelle d. Zig. erbeten.t V. 3709 an Kudolt NMosse. Brüderſtr. 4. (15440 Hotherrſch. Part. -Wohn., Königſtr. 7

Induviduell, den Ansprüchen in Bezug auf Kanten- 10 größtenteils ſehr geräumige Zimmer, ſehr reichliches
wimkoel, ma unserem Sntem „Zeco“ hergestellte Zubehör, evtl. kleiner Garten wegen Todesfalles ſofort

Spr Gewirdefräser W oder ſpäter zu vermieten. Näh. Marienſtr. 27 b II.
dem Gewindenyntem. wie Wegen Aufgabe der vieſ.Wig Tworth. Vellers. a pigt, 8. J. Wirtſchaft ſuche in d. Prov.
re e fraper-, Sachſen oder angrenzend

Hutn Pleb chen 400 u. 800 Mortet 2anditheh Acker zu kaufen 23

Codesſanznatber
verkaufeGrundſtüch

mit W ar Sarten und Co
miſchtwarenGeſchäft,

Lina Titamann,Memleben a. Unſtrut.

Gestern abend 8 Uhr hat Gott meinen lieben Mapn,
unseren guten Vater, Schwiegervater, Grossvater und Bruder,
den Pliarrer em.

Hermann Theune
im Alter von 75 Jahren, 7 Monaten 2u sich genommen in sein
himmiisches Reich.

2. Timotheus 4,7.
RHalle, Dorotheenstr. 15, den 29. Dezember 1917.

Frau Johanna Theune
im Namen der Hinterbliebenen.

Beerdigung findet Mittwoeh, den 2. Japuar in Bennstedt
statt. Etwaige Kranzspenden nach Bennstedt, Ptarrbaus er beten.

Statt Karten.
Fur alle Beweise der Liebe und Verebrung. welche weinem

guten Manne im eben and im Tode durch Vorgesetzte, Konegen,
Freunde, Bekannte und liebe Schülerinnen auch solche, die
längsi die Schule vVerlassen, zuteil geworden sind, und tür die
innigen Beweise der Teilnahme für mich und weine Angehörigen
bei seinem tlinscheiden, spreche ich meinen tietgefühlten, herznehen
Dank aus.

Halle a. 8., den 31. Dezember 1917.krau Elixaheih Hertzer.

li. H. Fischer, ßankgosehüft, S

Albert Martick Nachfolger
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Zoologiſcher Garten Hettſtedter

Candeszeitung für
—=j—ö[2Zvie Neuerungen

im ſtädtiſchen Straßenbahnbetrieb

Die bereits ſeit re Zeit vorbereiteten, aber
wieder durch die Kriegsverhältniſſe verzögerten

Keuerungen im ſtädtiſchen Straßenbahn-
betriebe treten nunmehr vom 2. Januar 1918 an
in Wirkſamkeit, auch jetzt noch z T. zunächſt in einſt
weiliger Form. Die Neuerungen beſt in folgen
bem: I. Aenderung der Linienführung

ie Stadtbahn linie 1 wird künftig zwar im erſten Teil ihrerwer e bisher, dom Steinweg über den Markt nach Wal

halla, von da ab aber nicht mehr nach der Artilleriekaſerne, ſon
dern nördlich abzweigend nach dem Vahnhof Trotha führen Dieſe
Linienänderung, die eine auch im Kriege durchführbare unmittel
bare Verbindung vom Süden nach dem Norden ſchafft, zieht eine
andere Linienführung der Stadtbahnlinien 4 und 5 nach ſich.
Die Linie 4 wird künftig im erſten Teil ihrer Streche, wie bis
her, vom Hettſtedter hnhof über den Markt nach Walhallaren, von da a nicht e d rarten, ſondern ſüdlich abzweigen der Artilleriekaſerne;de Linie 5 endlich, welche bisher vom Hauptbahnhof nach dem

Trothaer Bahnhof fuhr, wird hinfort nur bis zum Zoologiſchen
ten faGaree enſenbahntinien A, B und C erhalten kün im An

v an die Stadtbahnlinien 1, 2, 4, 6 und S die Bezeichnungen
8 und 9.

II. Einziehung bzw. Zuſammenlegung
von u e el in die Eiſchnelleven Abwicklung des behrs e Einziehungn n einer Reihe von Halteſtellen der Stadt

bahn erforderlich geworden; eine Mitteilung der eingezogenen
Halteſtellen folgt in den nächſten Tagen.

III. Umſteigeverkehr zwiſchen den beiden
Straßenbahnen.

Wie bereits bekannt, iſt die an ſich erſtrebenswerte unbe
ſchränkte Umſteigeberechtigung von einer Bahn in die andere
unter den nwärtigen Verhältniſſen nicht durchführbar. Zu
gelaſſen ſind lediglich folgende Umſteigemöglichkeiten (ſelbſtver
ſtändlich überall auch in umgekehrter Richtung) mit den nach
ſtehenden Fahrpreiſen:

A. Umſteigeſtelle Riebeckplatz,
Linien 2, 4, 6, 6, 7, 8 und 9.

m—-=2

arkt--Artilleviekaſerne von 7 und 9 in 4 10e e en eipgzi urm-- 7, 8 und 9 in(bis la auch tn 4)
Cröllwitz Aptilleriefaſerne von 8 in
röllwit--Thüringerſtraße 8 4 10Soler Aengetielaſerne e

Hauptbahnhof-Artilleriekaſerne S, 6, 7 u. S in 4 10
Eröllwi lachthof Sinn 2 15Cröllwi im felderſtraßze 8 2 10Volkspark--Schlachtho 8 2 10Cröllwitz Böllberger 8 6 15Eröllwitz- Lindenſtraße (Hofjäger) 8 6 10
Volkspark- Böllbergerweg 8 6 10Saalſchloßbrauerei Freiimfelderſtr. 7 2 10
Stadtgrenze--Zoologiſcher rten 5 10—-Artilleriekaſerne 9 4 10Böllbergerweg O 6 10—Hettſtedter Bahnhof 9 2 10
B. Umſteigeſtelle Marktplatz, Linien 1, 4, 7 und O.

Alte Promenade Hettſtedter Bahnh. von 7 in 4 10
Stadtgrenze-- Bahnhof Trotha 2 1 16Stadtgrenze--Jnfanteriekaſerne 9 1 10

C. Umſteigeſtelle Hanptpoſt, Linien 1, 4 und 8.
Cröllwitz Ranniſcher Platz von 8 in 1 10O ttſtedter Bahnhof 8 4 10

Leſſingſtraße 8 1 10Waſſerturm S 4 10Leipziger Turm--Trothaer Bahnhof 8 1 JLeipziger Turm--Zoolog. Garten 8 1 10(bis Walhalla auch 4)

D. Umſtetgeſtelle Ecke Reil- und Ludwig
Wuchererſtraße.

Saalſchloßbrauerei--Magdeburger
ſtraße (Waſſerturm) von 7 in 5 und 1 10Alte Promenade Bahnhof Trotha 7 1 10

(bis Zoolog. Garten auch 5)
Die bereits innerhalb des Stadtbahn und des Straßenbahn

netzes beſtehenden Uaenſteigeberechtigungen bleiben beſtehen.
Grundſätzlich darf jedoch nur einmal umgeſtiegen werden. Bei
der Stadtbahn treten infolge der oben angeführten Linienände-
rung folgende Aenderungen der bisherigen Umſteigemöglichkeiten
mit den angegebenen Tarifen hinzu:
Bahnhof Trotha Hauptbahnho von 1 in 5 15

(bisher direkt)
Kaffeegarten Hauptbahnhof von 1 in 5 10
Bahnhof Trotha--Waſſerturm 1 10Bahnhof Trotha Hettſtedter Bahxi

hof, nicht mehr von 5 in A,

ſondern von 1 in 4 46
Bahnhof 1 und 5 in 4 10(bisher direft)

Bahnhof Trotha--Artilleriekaſerne,
(Teilſtrecken entſprechend derr
bisherigen), nicht mehr von

5 in 1, ſondern J 1 tn 4 15B. Umſteigeſtelle Franckeplav.
Bahnhof Trotha--Schlachthof von 1 in 2 15Jnfanterietaſerne-- Schlachthof 2 10

C. Umſteigeſtelle Ranniſcher Platz.
Bahnhof Trotha-- Böllbergerweg von 1 in 6 15Jnfanteriekaſerne-- Böllbergerweg 1 68 10Bahnhof Trotha Hofjäger 1 15
Infanteriekaferne-Hofjäger 1 6 10gen iſt eien Umſteigen am Walhalla für Fahrten vom
Bahnhof Trotha nach dem Stadtinnern (Markt, Ranniſcher Platz)
nicht mehr nöig, weil dahin künftig direkte Verbindung beſteht.

Da nur einmaliges Umſteigen zugelaſſen iſt, führt künftig
die Verbindung zwiſchen Hettſtedter Bahnhof Böllbergerweg über
den Riebeckplatz als Umſteigeſtelle

IV. Fahrpreiſe. uDer Tarif der Stadtbahn iſt aus praktiſchen Gründen
fallen gelaſſen loorden. Jm allgemeinen werden etwa bis
5000 Meter für 10 gefahren; weitere Strecken dagegen koſtecrn
15 Die Strecke Schlachthof--Zoologiſcher Garten (Reilſtraße),
die bisher 15 koſtete, wird künftig für 10 gefahren.
V. re Vereinheitlichung der Vergünſtigungs
tarife beider Straßenbahnen treten folgende

Aenderungen ein;:
t be Vahnen warden einhettliche Gutſcheinhefte nach

dem Muſter der Stadtbahn eingeführt, und zwar folche mit
4 Abſchnitten zu 2,05 K. (gelb) und mit 120 Abſchnitten zu

tragen werden. Bei

ne x e t. Be la g e zu p. 666 d er 5 all eſ t 5
die Provinz Sachſen, für Anhalt und
2.05 A (braun) für Kinder bis zu 10 Jahren. Die eingelnen Ab

itte haben in allen Fällen einen Wert von 5 Die bis
igen golben Abrißhefte der Straßenbahn für Erwachſene und

die roten Abrißhefte für Kinder ſowie die Kinderfahrmarken der
Stadtbahn fallen künftig fort. (Vergl. 378 die Vorläufigkeit
unter VII 1.) Die bereits im Umlauf befindlichen gelben Abriß-
hefte der Straßenbahn können auf dieſer Bahn biz zum
J W. v e Jedoch iſt für dieſe Abriſſe kein 15- H-Fahr n erhältlich.

2. An Stelle der Abrißhefte für Dienſtfahrden der ſtädtiſchen
Beamten werden blaue Beamtenfahrkarten mit 12 und 24 Fel
dern zum Anſtreichen, und zwar zum Preiſe der Gutſcheinhefte
a ben. Dafür ſind die Beamgenfahrſcheinhefte (bei der
Stadt mit 40 Abvriſſen atte et der Strahendghn ar
10 Abriſſen zu 508. Je arveitertarten er Stadtbahn bleiben ebenſo

die Abrißhefte der Straßenbahn für Frühfahrten; letztere ſind
jetzt nach dem Muſter der nzuen Kinder utſcheinhefte eingerichtet,
damit 10. und 15- 3Fahrſcheine gelöſt werden können. Die
neuen roten Abrißhefte für r mit 40 Abriſſen koſten
1,05 A; auch hier wird jeder Abriß wie 5 Bargeld rn i
genommen. Die mit ſolchen Abrißheften für Frühfahrten au
der Straßenbahn gelöſten Fahrſcheine berechtigen zum
Umſteigen nach der Stadtbahn; ebenſo die Arbeiterkarten der
Stadtbahn zum Umſteigen nach der Straßenbahn, ſoweit die Um
ſteigemöglichkeiten zugelaſſen ſind (ſiehe oben Dagegen iſt der
Fahrtantritt auf der Straßenbahn mit einer Arbeiterkarte der
Stadtbahn nicht zuläſſig, ebenſo nicht die Löſung eines Fahr

auf der Stadtbahn mit Abriſſen aus den Frühfahrtheften
Straßenbahn (vergl. übrigens die Vorläufigkeit zu VII 2).4. Die Augen Geſondervr Fahrmarken für die Poſi und

Serichtsbeamten fällt künftig fort; den Behörden wird die Jn
anſpruchnahme der gewöhnlichen Vergünſtigungen empfohlen.Vergünſtigungen haben nur innerhalb des Stadtgebietes Geltung.

Sämtliche Hefte werden künftig nicht mehr wie bisher
bei der Straßenbahn durch das Schaffnerperſonal, ſondern
durch beſondere Verkaufsſtellen verkauft werden. Der Verkauf
beginnt bereits am Montag, den 31. d. Mts. Das Schaffner-
perſonal der Straßenbahn 8 Gutſcheinhefte vom Dienstag, den
1. Januar an, nicht mehr a

Folgende Geſchäfte haben den Verkauf der Gutſcheinhefte
übernommen:

Zigarrengeſchäft Max Thümmel, Scke Riebeckplatz und
Delitzſcherſtraße

igarrengeſchäft Paul Grimm, Ecke Reil u. Bernburgerſtraße;
igarrengeſchäft Arthur Kopſch, Ranniſcher Platz;
igarrengeſchäft C. F. G. Kitzing, Schmeerſtraße (Ecke Markt

atz);e B. i t einen Zeitung, Große rich
ſtra zuZigarrengeſchäft Köhler Pötzſch, Tr Ecke Hermann
ſtraße) und Ludwig Wuchererſtraße isunarckſtraße);

Kolonialwarceigeſchäft A. Reichardt jun., W 69;
Friſeur Martin Schesny, Merſeburgerſtraße 53 (Loeſts Hoſ).

Für die Arbeiterkarten der Stadtbahn bleibt die bisherige
Form der Ausgabe durch die Kaſſe Berlinerſtraße 1 be-
ſtehen.

VI. Fahrſcheine.
Durch die Einführung des Umſteigeverfahvens zwiſchen den

beiden Straßenbahnen iſt auch die Einführung einheitlicher Fahr
ſcheine notwendig geworden, von denen jetzt eicie Wer eeingegangen iſt. de werden künftig auf beiden Bahnen nur

drei Sorten Perſonenfahrſcheine im Gebrauch ſein, und zwar:
10 4Fahrſcheine für direkte Fahrt, 10- Umſteigefahrſcheine fü
die zugelaſſenen Umſteigemöglichkeiten urd h r
direkte Fahrt und für diejenigen 15- Strecken, die Um
ſteigen zu erreichen ſind. Die alten Beſtände der Straßenbahn
an Fahrſcheinen werden nebenbei mit aufgeb und ben
Fahrten ausgegeben, deren Anfangs- und Eeidpunkt im Netz der
roten Straßenbahn liegt. Gegen Abriſſe aus den Abriß und
Gutſcheinheften werden künftig beſondere Fahrſcheine nicht mehr
verabfolgt, ſondern, wie bei Bargeldzahlung, ein gewöhnlicher
10 r 15 Fahrſchein. Das Lochen der Fahrſcheine, welches
bisher bei der roten Straßenbahn üblich war, fällt fort; dafür
wird wie dies bereits bei der Stadtbahn geſchieht die Fahrt
mit Farbſtift angeſtrichen.

VII. Einführung vorläufiger Maßnahmen
(Proviſorien) für die Uebergangszett.

Die unter V erwähnten Aenderu der Vergünſtigungen
können, da die neuen Gutſcheinhefte nicht eingetroffen ſind,
am 2. Januar noch nicht in ihrer endgültigen Form eingeführt
werden. Bis zum Eingange der neuen Hefte werden vielmehr
folgende vorläufigen Maßnahmen getroffen:

1. An Gutſcheinheften für Erwachſene ſind vorläufig, und
zwar zur Benutzung auf beiden Bahnen, nur die ſchon zurzeit bei
der Stadtbahn gültigen grünen Gutſcheinhefte mit 120 Abſchnitten
zu 5,10 A zu haben. Die zweite Sorte der Gutſcheierhefte für
Erwachſene mit 48 Abſchnitten zu 2,05 iſt noch nicht einge
troffen.v Bis die Kindergutſcheinhefte mit 60 Abſchnitten zu 2,05

eingetroffen ſind, werden die Kindermarken auf der Stadtbahn
und die roten Abrißhefte für Kinder auf der Straßenbahn bei-
behalten. Letztere, mit denen auch Grwachſene bisher Früh-
fahrten auf der roten Straßenbahn unternehmen konnwen, ſollen
auch für dieſe in Gültigkeit bleiben, bis die neubeſtellten roten
Abrißhefte für Frühfahrten eingegangen ſind. Damit 10- und
15- Fahrten bezahlt werden können, werden die alten Hefte in
der Mütte ſenkrecht geteilt (perforiert). Jede Hälfte wird mit
5 in Zahlung genommen.ä nevet de nſherfraſtfepung dieſer vorläufigen Maßnahmen

wird eine weitere Bekanntmachung ergehen ſobald eine größere
Teilſendung der neuen Hefte eingegangen ſein wird.

VIII. Für die Beförderung von Gepäckſtücken
wird künftig auf ſämtlichen Linien eine Gebühr unter Zugrunde
legung des Gepäcktarifs der Linie O (künftig 9) erhoben werden.
Handgepäck, welches beſonderen Platz nicht erfordert und nicht
chwerer als 10 Kilogramm iſt, wird frei befördert. Für andere
Bepäckſtücke werden, ſoweit ſie ſich nach ihrem Umfang überhaupt
ur Beförderung auf dem hierzu beſtimmten Wagenteil eignen,Pldende Sätze erhoben Bei einem Gewicht bis 20 Kilogramm

und einer nach keiner Richtung mehr als einen halben Meter be
W r Ausdehnung 10 für ſchwerere und größere Gepäck
tüche 15ß IX. Zur Bekämpfung der mehr und mehr um ſich greifenden

Fahrgeldhinterziehung wird künftig der zehnfache Fahrpreis für
jede feſtgeſtellte Hinterziehung als Strafe eingezogen werden.
Das Straffahrgeld wird vorbehaltlich der gerichtlichen Strafver
folgung von den mit Bahnpolizeibefugniſſen ausgeſtatteten Ver
kehrsaufſehern Oborfübrern, Kontrolleuren gegen Aus-
händigung von 10 entwerteten Fahrſcheinen, die dem Beſtande
des Schaffners entnommen werden, an Ort und Stelle erhoben.

R. Die vor einigen Tagen eingeführten Betriebseinſchrän-
kungen auf den ſtädtiſchen Straßenbahnen bleiben von dieſen
Neuerungen unberührt. Das Publikum wird bei dieſer Gelegen
heit erfucht, Neberfüllungen von Straßenbahnwagen möglichſt zu
vermeiden. Die zur Erzielung von Kohlenerſparniſſen (Strom
verbrauch) wahrſcheinlich nur vorübergehend eingeführten Maß-
nahmen müſſen gla Kriegsnotwendigkeit hingenommen und ge

den Auffichtsbehörden ſt die
neuer An barer die den gogenniſſen ſind, beantragt; dis a et fedoch
noch aus.

um

befolgt wird. deſto wirkſamer wird die Reichsbekleidungs-
Strickwarenmindern Baues

Aus Halle und Umgebung
Halle 31. Dezember

Dem neuen Jahr!
Wann werden ſie es eingeſtehen,
Daß ihre Rechnung nicht mehr ſtimmt?
Wird auch das neue Jahr vergehen,
Bevor ihr Wahn ein Ende nimmt?
Wird es ein Jahr ſein voll Frohlocken,
Daß ihrem Haß gebeut: Halt ein!
Und wird im Jubel aller Glocken
Ein deutſcher Friede unſer ſein?
Jſt er dem ſüßen Duft der Roſen,
Dem Lerchenſchlag ſchon beigeſellt?
Wird eines Herbſtſturms grimmes Toſen
Jhn tragen durch die müde Welt?
Wie auch die Zukunft ſich geſtaltet,
Eins, liebe Brüder, haltet feſt:
Daß noch ein Gott im Himmel waltet,
Und daß er Deutſchland nicht verläßt!

Hermann Rüdiger.

e 3,

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Bäckereien und Konditoreien, Zuckermarken abholen!

Die Jnhaber von Bäckereien und Kondiloreien, ſowie die
Süßigkeitsgewerbetreibenden werden hierdu ch aufgefordert, die
für den Monat Januar 1918 gültigen Zuckermarken, und zwar
die Geſchäftsinhaber mit den Anfangsbuchſtaben A-rl, am Mitt-
woch, den 2. und diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben K-R, am
Donnerstag, den 3. und diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben
S. am F eitag, den 4. Januar 1918 vormittags gon 8— 12
Uhr im Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 2. Obergeſchoß,
e 9, in Empfang zu nehmen. Ein Ausweis ift mitzu

vingen.
Suppenmehl

Diejenigen Inhaber von Klein welcheKunden ſte eingereicht haben, werden aufgefordert, Mittwoch,

den 2. und Donnerstag, den 8. Jan ugr lvi8, be
den von ihnen gewählten Großfirmen das in nächſter Woche gzuw
Verkauf er Suppenmehl abzuholen. Bekann
machung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Uunznläſſiger Tauſchhandel
Jn letzter Zeit hat ſich im Geſchäftsverkehr zwiſchen

Kaufleuten und Verbrauchern eine Gepflogenheit heraus-
gebildet, die im Intereſſe unſeres Wirtſchaftslebens nicht
entſchieden genug bekämpft werden kann; es ſind
nämlich Fälle bekannt geworden, in denen Geſchäftsleute
kein Bedenken getragen haben, von Kunden Lebens
mittel anzunehmen und ihnen dafür Kleidungsſtücke
ohne Bezugsſchein zu verabfolgen. Abgeſehen davon, daß
dieſe Geſchäftsleute ſich ſchwerer Beſtrafung ausſetzen, iſt
ein ſolches Verhalten geeignet, die gleichmäßige Ver-
ſorgung aller Volksſchichten mit Lebensmitteln wie mit
Kleidungsſtücken im hohen Grade zu gefährden. Alle
wohlerwogenen behördlichen Maßnahmen, die das wirt-
ſchaftliche Durchhalten im Kriege gewährleiſten ſollen und
können, müſſen ſcheitern, wenn die Bevölkerung ſich nich
ſcheut, ſie in dieſer Weiſe zu durchkreuzen.

Unmittelbare Lieferung von Weh, Wirk- und Skrickwarer
an die Kommunalverbände für die bedürftige Bevölkerung

Die Beſtände der Geſchäftsabteilung der Reichs
bekleidungsſtelle, der Kriegswirtſchafts- Aktiengeſellſchaft
n nicht, Web-, Wirk- oder Strickwaren für den
ringendſten Bedarf der ärmeren Bevölkerung in beliebiger

Art und zu beliebiger Zeit bei der Reichsbekleidungsſtelle
Abteilung H zu beſtellen. Es können nur die Warenarten
geliefert werden, die von Zeit zu Zeit in den amtlichen
Mitteilungen der Reichsbekleidungsſtelle angeboten werden.
Bedarfsanmeldungen können nur innerhalb der dort ange
gebenen Friſten und nur auf den dafür vorgeſchriebenen
Vordrucken angenommen werden.

Wenn in Fällen großer Not andere Gegenſtände ge
wünſcht werden, ſo muß ein Geſuch auf beſonderem Bogen
eingereicht werden, in dem die Waren nach Art und Stück
zahl genau verzeichnet ſind, die zur Beſeitigung des Not
ſtandes ausreichen. Das Geſuch iſt unter Darlegung der
Tatſachen zu begründen. Hierzu wird ausdrücklich bemerkt,
daß die Reichsbekleidungsſtelle nur ſelten in der Lage ſein
wird, ſolchen Geſuchen zu entſprechen, ſie können nur in
beſonderen Ausnahmefällen berückſichtigt werden.

Eine gleichzeitige Lieferung an alle Kom
munalverbände, die Bedarfsanmeldungen einge
reicht haben, iſt ausgeſchloſſen. Die Lieferung kann nur
nach Fortgang der Stoffbeſchaffung und Herſtellung nach
und nach erfolgen und wird ſich in der Regel auf mindeſtens
drei Monate erſtrecken. Damit die Kommunalverbände
rechtzeitig verfügen können, wird die Reichsbekleidungs-
ſtelle Abteilung H ſchneller als bisher die Bedarfsanmel-
dungen in Liſten eintragen, zuſammenrechnen und, ſobald
die Menge der Vorräte endgül'ig feſtſteht, die Anteile nach
dem Verteilungsſchlüſſel und den ſonſtigen Richtlinien be
rechnen. Die Kommnnalverbände werden dann nicht zu
lange auf die Zuteilungsbeſcheide warten müſſen, ſie
werden gebeten, alle Anfragen hierüber zu unterlaſſen.

Jeder Kommunalverband darf nur eine Bedarfs
anmeldung für jede Warervart in einer Stückzahl
für den geſamten Bedarf ſeines Bezirkes auf ſeinen
Namen und ſeine Rechnung einreichen. Es iſt zu vermuten,
daß manche Vertreter der Kommunalverbände eine ge
wiſſenhafte Prüfung des drinalichſten Bedarfs nicht vor-
genommen oder die Anordnungen unterlaſſen baben, die
für eine Abgabe der Gegenſtände an die Bedürftiaſten
und Aermſten Gewähr leiſten, oder daß ſie die Ausfüh-
rung nicht ſherwachen. Schließlich wird noch daran er-
innert. daß ieder Kommnnalverbond nur eine Annahme
ſtelle für die Woren benennen darf.

Alſen Kommnnalverbänden wird die genane Beachtung
dieſer Anweiſung eindringlich empfoßlen. Je genauer ſie

ſtelle den Mangel an Veb, Wirk und vor
h.
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zrordnung hat eine große Zahln zur Folge gehabt, Teil
f. unverſd enntnis“ eine r veruslegung geben. Beachtenswert iſt in dieſer

das Urteil einer Strafkammer des Landgerichts
d das einen Händler, der Auslandsmehl einge

führt und in Verkehr gebracht hatte, ohne die vorge-
ſchriebene Anzeige zu erſtatten, freiſprach, weil die be
treffende Verordnung in der Zeitung, die der Beſchuldigte
regelmäßig las, nicht veröffentlicht war. Dabei führte die
Strafkammer aus, der r habe als ein Aus

hl
nahmezuſtand außerordentli aßnahmen mit ſich ge
bracht, insbeſondere ſei die l der ergangenen Kriegs
geſetze und Verordnungen derartig groß, daß der Grund
ſotz, ein Jrrtum über ein Strafgeſetz ſei unbegchtlich, un
durchführbar erſcheine. Die unverſchuldete Unkenntnis
einer Vorſchrift müſſe deshalb als Strafausſchließungs-
grund anerkannt werden. Jm allgemeinen müßten ja an
den Gewerbetreibenden während der Kriegszeit grötzere
Anforderungen von Aufmerkſamkeit geſtellt werden, dieſe
Sorgfaltspflicht dürfe jedoch auch nicht überſpannt werden.

Wenn das Gericht mit vollem Recht den Standpunkt
vertritt, daß die übergroße Fülle von Kriegsverordnungen
die Aufrechterhaltung des Grundſatzes, Unkenntnis eines
Geſetzes ſchließt die Strafbarkeit nicht aus, unmöglich
mache, dann erſcheint es durchaus richtig, auch ſolchen
Uebertretungen Straffreiheit zu gewähren, die darauf zu
rückzuführen ſind, daß einem Beſchuldigten eine Vorſchrift
aus dem Gedächtnis gekommen iſt. Selbſt für einen ge
bildeten Menſchen iſt es eine vollkommene Unmöglichkeit,
die nach vielen Hunderten zählenden Verordnungen im
Kopf zu behalten. Die Möglichkeit, ſich in jedem Augen-
blick über eine erlaſſene Vorſchrift nachträglich zu unter

v für die große Maſſe der Verbraucher eben-
n

Täglich kann man ſich überzeugen. daß Perſonen auch
über grundlegende Beſtimmungen der Lebensmittelver-
ſorgung völlig im Unklaren ſind, ohne daß eine Fahrläſſig-
keit nachweisbar wäre. Vor einigen Tagen richtete bei
ſpielsweiſe in einem Berliner Geſchäft eine den gebildeten
reiſen angehörende Dame an den Verkäufer die Frage,

ob in dem chäft Brotkarten verkauft würden. Von
einem anderen Käufer darauf aufmerkſam gemacht, daß ein
Handel mit Brotkarten mit ſchweren Strafen bedroht ſei,
verſicherte die Fragerin. von dieſer Beſtimmung keinerlei
Kenntnis zu haben. Dieſe Entſchuldigung erſchien durch-
aus glaubwürdig. da die Dame ſchwerlich in Gegenwart
anderer Käufer die Frage an den Verkäufer gerichtet bhätte,
wenn ſie über die Strafbarkeit des Handels mit Brotkarten
unterrichtet geweſen wäre. Dieſer Fall zeigt, bis zu welchem
Grade die Verordnungen beſonders der Lebensmittelver-
ſorgung im Laufe der langen Kriegsjahre den Verbrauchern
aus dem Gedächtnis kommen. Tatſächlich iſt es eine Un
möglichkeit, von einem Menſchen zu verlangen, daß er
Hunderte von Kriegsverordnungen im Gedächtnis behaält,
wenn er ihre Bekanntmachung geleſen hat. Die Gerichte
haben daher alle Veranlaſſung, dem Begriff „unverſchul-
dete Unkenntnis einer Verordnung eine möglichſt weit
berzige Auslegung zu geben.

D

Seminarkurſns zur Ausbildung von Kriegsbeſchädigten
zu Gewerbelehrern

Der Miniſter für Handel und Gewerbe teilt mit, daß
Oſtern 1918 beabſichtigt iſt, wieder einen Seminarkurſus
gar Ausbildung von Gewerbelehrern in Charlottenburg in
en Räumen der Handwerker- und Kunſtgewerbeſchule, an

dem auch Kriegsbeſchädigte teilnehmen können,
abzuhalten. Er wird ein Jahr dauern und durch eine
Prüfung abgeſchloſſen werden. Fähig zur Aufnahme ſind
Techniker und Handwerker mit ausreichender
Bildung, welche mindeſtens 3 Jahre praktiſch gearbeitet

Berufslehrer, welche die zweite Lehrer-
prüfung abgelegt und ſich mit der Technik eines wichtigeren
Gewerbezweiges vertraut gemacht haben, kriegsbe-
ſchädigte Offiziere, die techniſch vorgebildet ſind,
oder ſich für den Unterricht in den Klaſſen der ungelernten
Arbeiter vorbereitet haben und andere Perſonen mit aus-
reichender Vorbildung, ſofern ſie ſich bereits mit dem Fort
bildungsſchnlunterricht befaßt und ſich im gewerblichen
Leben betätigt haben. Meldungen zur Aufnahmeprüfung
ſind dem Negierungspräſidenten einzureichen.

Von der Univerſität Halle
Zum Andenken an den vor 25 Jahren verſtorbenen Züricher

Anatomen von Meyer, der durch ſeine Arbeiten auf
dem Gebiete der Statik und der Mechanik und die Entdeckung
der phyſiologiſchen Bedeutung der Knochenbälkchen berühmt ge
worden iſt, deſſen Sohn, Sanitätsrat Dr. v. Meyer in Frank
furt e. M. eine Medaille mit dem Bildnis des Gelehrten
geſtiftet, die alle 5 Jahre einem hervorragenden Forſcher auf dem
Gebiete der Anatomie verliehen werden ſoll. Zum erſten Male
wurde dieſe Medaille in dieſem Jahre dem Profeſſor Dr. Walter
Gebhardt von der Univerſität Halle verliehen.

c

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe iſt dem Stabsarzt Dr. Max

Kober beim Landw.-Jnf.-Regt. Nr. 2 verliehen worden.
Das GSiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielt der Schrift Ernſt

Schröter auf dem Balßankriegsſchauplatze am Weihnachtsfeſte,
Sohn des Tiſchlers Auguſt Schröter, Beeſenerſtraße, Halle. Der
ngre Sohn Richard Schröter, der als Kriegsfreiwilli
fang des Krieges eintrat, hat bereits vor einiger Zeit die
leiche Auszeichnung nach den ſchweren Kämpfen im Weſten ereiten Ferrer der Musketier Willy Steuer im Jnf-Regt.

dieſelbe Auszeichnung und das Allg. Ehrenzeichen mit
Schweriern trägt ſein älterer Bruder bereits ſeit zwei Jahren;
beide ſind Söhne des rn Fried. Steuer, Parkſtr. 28. Ferner
haben die Militärkrankonwärter Gefr. Paul Berghammer,
Liebenaue 178 und Hugo Bieler, Buchhalter der Firma

Pfeiffer, beide zur Zeit in einem Feldlazarett im
eſten, das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhalten.

Hrdendauhzeichnungen. Der König erteilte die Sr
lang zur Anl des ihnen verliehenen Sergrgi An

z I i e uophiſchen niverfitäte ma r und Dr. Kearn,
Bö ſche in Halle

er ano rge entfaeiteres unit dochſtens 100
Gramm

BPreiserhöhung für Buch r
ger den Druckſachenverbrauchern du igen in der
eſſe bekannt, daß es die ſeitherigen Au auf die

Preiſe für Sotz, und ſonſti beiten zu erhöhengezwungen ſah Kri erdäuriſfe n das
in eine überaus bedeängt t. Der gel

an Arbeitskräften in Verbindung m r außerordentlichen
Lebensverteuerung und wi s noch derv hat t mehr als ein z der e
triebeeinſtenn würden nicht nur dem Buchdruckgewerbe ſelbſt

noch e n zufügen, ſondern auch die Allgemeinhert
empfindlich benachteiligen, denn das, was heute an Druck-

hergeſtellt wird kann für das geiſtige, niſche undgewerbliche Leben und die ufer der ſtaatli
emeindlichen Ordnung nicht entbehrt werden. Die
ovember eingetreſene weitere Erhöhung der Teuerungszulagen

an die Gehilfen und Hilfsarbeiter des Buchdruckgewerbes im
ganzen Deutſchen Reiche um etwa das Doppelte der bisher ge
währten Zulagen war infolge der fortſchreitenden Verteuerung
des Lebensunterhaltes nicht zu vermeiden, ſollte der Mangel an
Arbeitsk. äften ſich micht noch vergrößern, und ſo hoffen die Buch
druckereibeſitzer Deutſchlands, daß ihre berechtigten Fordeungen
von ſeiten aller Druckiachenauftraggeber, bei Behörden
wie im Handel und in der Jnduſtrie, Anerkennung ſowie das
nötige Verſtändnis und Entgegenkommen finden werden.

Himmliſches Licht fürs neue Jahr“ lautet der and,
ber welchen Herr E. Dönitz am Neujahrstage abends 8 Uhr im
Gemeinſchaftshauſe, etenſtraße 5, einen öffentlichen Vor
trag halten wird. Zutritt frei.

Einen erhebenden Verlauf nahm am 28. d. M. nachm.
6 Uhr, die Weihnachtsfeier im Verernslazarett Kinder
heilſtätte des Vater ländiſchen Frauenvereins,
im Beiſein des Vorſtandes und zahlreicher Gäſte. Nachdem
die Anweſenden im feſtlich beleuchteten Raume einige Strophen
des Liedes „Vom Himmel hoch da komm ich her geſungen hatten,
ertönten die weihevollen Klänge eines „Andante“ von Gluck, aus
geführt von Schweſter Trude Thier, 1. Geige, Fräulein
Chriſt, 2. Geige, Fräulein Steinweg Cello und von den
K.anken, den Herren Werber, Harmonium, und Jung-
hans, Klavier. Unter der Leitung des Herrn Suhle erklang
der gemiſchte Chor „Es waren einſt Hirten zu Bethlehem* und
hierauf, von Frau Dr. Schlüter geſungen, unter Begleitung
von Cello und Klowier, ein „Weihnachtslied“ von Berger. Dann
folgte, ebenfalls von Frau Dr. Schlüter vorgetragen, mit Be
e von Geige, Cello, Harmonium und Klavier, in derſelben

ſetzung wie bei dem erſten Andante, die Arie von Giorſani
„Caro mioben“. Von der kleinen Schülerin Marta Naucke
wurde ein Weihnachtsgedicht vorgetragen und ſodann erklang der
herrliche Chor von Beethoven „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre“, der dem muſikaliſchen Teil der Feier einen ſchönen,
würdigen Abſchluß Jn zu Herzen gehenden Worten er-
folgten Anſprachen s Pfarrers Naucke und des Kaplans
Legge und nachdem die Anweſenden noch das alte liebe Weih
nachtslied Stille Nacht, heil'ge Nacht angeſtimmt hatten, er-
folgte in den einzelnen Krankenſälen im Schimmer der brennen-
den Weihnachtsbäume die Beſcherung, die den Verwundeten, den
Schweſtern und dem andern Perſonal große Freude brachte

Filmſchau. den beiden U. TLichtſpiel-häuſern gibt es in dieſer Woche je ein großes Detektiv- Aben-
teuer zu ſehen. Ein großer Mann hat einmal geſagt: wenn Sie
Kriminalromane leſen wollen, ſo leſen Sie gute das paßt
ebenſo auf Detektivfilmo. Die Menſchen haben nun einmal
tets ein brennendes Intereſſe am Kampfe zwiſchen Gut und
öſe, zwiſchen Ordnung und vechen, und dieſem Bedürfnis

nach nervenkitzelnder Unterhaltung trägt neuerdings der Film
in einer Weiſe Rechnung, en die nichts einzuwenden iſt. DieDetektivfilms der U.T. ich ſpiele ſind oft geſchickt erſonnen und

werden dazu von Kräften geſpielt, unter denen ſich
nicht ſelten unſere berühmteſten Schauſpieler befinden. Und
wenn auch die Haupthelden Erſtaunliches leiſten, ohne daß man
die Wege kennen lernt, auf denen ſie zu ihren ſcharfſinnigen
Schlüſſen gelangen, ſo hat doch nicht, wie früher in den „Sherlock
Holmes' Abenteuer für 20 Pfg“, in den ſchwierigſten Lagen der
Meiſter ſtets mit einem pfiff ſeine Gehilfen bei der Hand, um
mit beiſpielloſen Geiſtes- und Körperkräften ob aller Wider
ſtände zu triumphieren. Jetzt ſpielt höchſtens ein Hund die Rolle
des Deus ex Machina, und wenn man auch dem klügſten Polizei
hunde nicht ſoviel zutraut, wie er hier vollbringt, macht es doch
Vergnügen, ihn bei der Arbeit zu ſehen. Jm U. -T.-Lichtſpiel,
Alte Promenade, ſpielt im neueſten Stuart Webbs-Film Die
h Ernſt Reicher; im U.T.LichtſpielLeipgiger Straße, geht der große Detektivfilm m eiae
Million über die Leinwand, mit Bruno Fichgrün in der
Hauptrolle. Dieſer umfangreiche Filmroman iſt gut erdacht und
bietet viele wirkungsvolle Bilder, auch begleiten witzige Neben-
handlungen den Lauf der Ereigniſſe. Wenn es auch bei ung nicht
vorkommt, daß ein erſtes Mitglich der Geſellſchaft und Klubs im
Nebenberuf nachis infolge einer Wette ſämtliche Geldſchränke
erbricht jenſeits des Kanals mag das ſchon lich ſein.
Ein weiteres unterhaltendes Programm ießt ſi

dieſem an. Kgs.SJn dem U.DLichtſpielhaus, Alte Promenade, finden am
r n und Mittwoch Jugendvorſtellungen von 3-5

Halleſche Tageschronik. Jn der Nacht zum Sontag
wurden aus einem Grundſtück in der Lerchenfeldſtraße drei
Hühner geſtohlen. Die Diebe hatten die Tiere zuvor an
Ort und Stelle abgeſchlachtet. Jnfolge der Wintkerglätte
ham in der Martinſtraße eine Witwe zu Fall und zog ſich einen
Bruch des rechten Unterarmes zu. Eine 20jäh ige Arbeiterin
verſuchte ſich in ihrer in der Brunos Warte befindlichen Woh
nung durch Erhängen das Leben zu nehmen. Durch
einen hinzukommenden Arbeiter warrde an fhrem Vorhaben
noch wechtgeitig gehindert.

Aus den Vereinen
Der zweite kommunale Bezirksverein veranſtaltete am

Donnerstag, dem 27. Dezember, in der „Kaiſer- Wilhelmshalle
einen Fliegerabend, gut beſucht war. Ober
leutnant L öb i ſ ch von der hieſigen Flieger Erſatz Abteilung hielt
einen Vortrag über die deutſche Fliegerei im Jn
überaus klarer und anſchaulicher Weiſe wußte er durch ſeine Aus
führungen die Zuhöver über 136 Stunden zu feſſeln. Alle neu
geitl ichen Ausgeſtaltungsmöglichkeiten dieſer neueſten Waffe, auf

e e e See h h erig und Wü wurde Srlrungen durch eine ganze Relhe klarer und deutlicher Lichtbilder,

die von der FliegerJnſpektion in liebenswürdiger Weiſe zur Ver
fügung geſtellt worden waren. Gleichſam im Fluge wurden die
Zuhörer und Zuſchauer auf alle Kampfplätze des Weltkrie ge
führt. Reicher Beifall lohnte die wohlgelungenen ungen.
Drei dem Vortrag an geeigneter Stelle eingeflochtene Gedichte
wurden durch ulein A. Urſin packend zu Gehör gebracht.pierch Muſikſtücke der

entſchel-Görlachſchen Kapelle, die ihr beſtes Können in
t. der Sache ſtellte. Loben

ein
Kaiſer ausklingen. Den an

ſtrtutsvorſteher Starke, der die G
r r Daheimgebliebenen zum Ausharren

m höchſten Grade befriedigt und mit dem Bewußtſein, einen
enden und genußreichen Abend verieht

haben ſchieden die bis zum Schluß ausharrenden Erſchienen
Flottenbund Deutſcher Frauen, Ortsgruppe HalleSaale. Am

aben hr Oberleutnant a. D
von Trotha im Auditorium Maximum der Univerſität einen

deren

an n näher kennen zu lernen arkndege Volkes vertraut macht. Dieſe vielfach man inde

n kriege,riſchen Ereigniſſe in Syrien werden durch Kriegsbilder erlgter

des Kampfes um das heilige Land vor Augen

barten zu 1 M., für Mitglieder zu 50 2 W
Buchhandlung (M. Niemeyer), Große ſtraße, zu haben.

Pereins-Anzeiger
Verband bventſcher Kriegsveteranen von 1848--1870/71, Orts

gruppe Halle. Weihnachtsfeier mit FamilienangehörigeNeujahrsnachmitt 4 Uhr im M. Borcks Gaſthaus, W
Gaſſe 1. Januar- Hauptverſammlung am 18. Januar, nach
mittag 4 Uhr.

Halleſches Theater und Konzertleben
Stadttheater

Heute Montag wird „Die Fledermaus“ n
Diens!ag nachmittag 855 Uhr und Mit nachmittag 839 Uhr
gelangt das Weihnachtsmärchen „Aſchenbrödel“ zur Auf
r Für Dienstag abend iſt die Erſtaufführ ung der kom
chen Oper Doktor und Apotheker“ von Dit

Stampa, Erneſti,

„Nathan der
u gen“, Sonnabem

Chriſſt wiederholt, Donnerstag Leſſi
Weiſe“ gegeben. Freitag „Die toten
„Der Waffenſchmied“.

Thaliatheater
Am Dienstag, 1. Januar, wird vom Perſonal des Stadt

theaters im Thalia-Theater das Luſtſpiel Doktor Klanus“
von L'Arronge in der bekannten Beſetzung aufgeführt.

Walhalla-Theater. Auf den heutigen kaunigen Silveſter
abend, an welchem ſich die geſamten Dezember-Attraktionen ver-
abſchieden und die Operetten-Sängerinnen Anni Kühn z und
Maria Eggert mitwirken, ſei wchmals empfehlend hin-
gewieſen. Wie ſchon bebanntgegeben, beginnt morgen, am Neu
jah stag, die beliebte Operetten Geſellſchaft Curt Olfers mil
Guſtav Bertram a. G. ihr Gaſtſpiel. Gleich der erſte
Schlager „Das Fräulein vom Amt“, Operette von Jean Gil-
bert, die in Berlin über 300 z erlebte, dü dem
WalhallaTheater ausverkaufte Häuſer bringen, liebe
gute Bekannte von früher her, Frl. Peter-Hiller, SElſa
Tima, die Herren Guſtav Bertram, Hans Forſtner,
Georg Krönlein wieder mit eingiehen, ſo daß wieder ein
großer Erfolg verbürgt iſt. Die Vorſtellung beginnt pünktlich
um 28 Uhr, nachmittags 344 Uhr wird als Familien und
Jugendvorſtellung Paul Linches Operette „Grigri“ zu den bekannten teien Wrriſen aufgeführt. Die Tageskaſſe iſt morgen

am Neujahrstag, von 10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet. Karten
für die ganze Woche ſind daſelbſt zu haben.

Apollotheater. Die hier rühmlichſt bekannte und außer
ordentlich beliebte Max-Walden- Geſellſchaft iſt zu
eiwem Gaſtſpiel verpflichtet worden. Sie wird am 1. Januar
1918 als Neujahrsgabe mit der reigenden, melodienreichen
Operette „Polenblut“ des Wiener Komponiſten Oskar Ned-
bal aufwarten. Die Geſellſchaft beſteht aus 80 Perſonen, zählt
eine erſte Sängerin und drei Soubretten und bringt mit den
Damen Bartling, Braune, Leininger, Wehn, Siemerling, den
Herren Oehlerking, Otto Trimbour, Ladero, Köhler
Walden beveits hier e Künſtler und gute Bekannte. Zur
Zeit ſpielt die Max-WaldenGeſellichaft im dritten Monat in
Wilhelmshaven, nach hier vorliegenden Berichten mit hervor
vagendem Erfolge. Der vorbereitete Spielplan iſt reich ar

acks und verſpricht gemtßveiche

Jm Zovologiſchen Garten findet am Neuſahrstage nachm.
319 Uhr großes Konzert vom Görlach- Orcheſter unter perſön
licher Leitung des Muſikdirektors Görl ſtatt. Eintrittspreis
für Erwachſene 50 Pf., für Kinder 20 Pf., für Militär ohne
Dienſtgrad vormittags 10 Pf., nachmittags 20 Pf. (Siehe Ang.

Kirche, Schule und Miſſion
Richtlinien für die Organiſation der kirchlichen Jugend

pflege in der Provinz Sachſen
in Ausführung eines Erlaſſes des Evangeliſchen Ober
kirchenrates zu Berlin von Januar 1917, wie ſie der Evan
geliſche kirchliche Jugendrat in der Provinz Sachſen in
mehrfachen Beratungen ausgearbeitet hat, gibt das Kal.
Konſiſtorinm zu Magdeburg in der neueſten Ausgabe ſeiner
„Amtlichen Mitteilungen“ (Nr. 26 vom 28. Dezember 1917)
ausführlich bekannt.

Kirchliche Nachrichten.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5

Neuja r abends 8 Uhr CEvangeliſt Dönitz „Himmliſches Licht für
neue Jahr“.

Wetterbericht
Stenting den t Fanee Fele W Wetternachrichtendienſtes.
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Poſt und Eiſenbahn
Der Privatfeldpaketverkehr
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Alle vorſtehend nicht erwähnten ger uſw. find
den Privatfeldpaketverkehr geſperrt. An Feldpoſtämter
Eiappenpoſtämter mit einer zuſätzlicheer Bezeichnung i
Nummer, wie B. Feldpoſtamt 5/1II, Feldpoſtamt 144 a uſw.
ſind Privatpakele nur zugelaſſen, wenn ſich die Stammnummoer
arabiſche dpoſt oder Etappenpoſtnummer) unter den oben an

ummern befindet.
Außerdem iſt der Privatfeldpaketverkehr wie bisher nach

allen Etappenpoſtämtern mit Ortsbezeichnung in den beſetzten

J

Gebieten von Polen, Serbien, n und Albanien mit
iAusnahnte und Dulcignounter denſelben Bedingungen wie

nach den numerierten Feldpoſtämtern uſw. zugelaſſen.

BHörſen- und Handelsteil
Die deutſchen Auslandsforderungen

Die 717 wie die deutſchen Forderungen an das
feindliche Ausland geſchützt werden ſollten, hat nun
mehr dadurch ihre Regelung gefunden, daß auf Anregung
der Reichs leitung von den bedeutenden Körper-
ſchaften des Handels und der Jnduſtrie ein Deutſcher
Gläubigerſchutzverein für das feindliche
Ausland ins Leben gerufen wurde. Der Zweck des
Vereins beſteht vor allem darin, ſeine Mitglieder bei der
Einziehung ihrer Auslandsforderungen auf das tat
kräftigſte zu unterſtützen. Jn dieſer Hinſicht kommen ins
beſondere die ſachverſtändige Beratung und Bearbeitung.
von Rechtsangelegenheiten, die Erſtattung von Rechtsgut
achten, Beiſtand in Prozeß- und Zwangsvollſtreckungs-
angelegenheiten und Zuſammenführung der Gläubiger
desſelben Schuldners zur Erzielung eines gemeinſamen
Vorgehens in Betracht. Ferner iſt in Ausſicht genommen,
die Beleihung der Forderungen zu vermitteln, ſowie der
Reichsleitung mit ſachverſtändigen Vorſchlägen für den
d gericht bei den Friedensverhandlungen zur Hand
u gehen.

Die Reichs leitung hat die Förderung der Be
ſtrebungen des Vereins verſprochen und den deutſchen
Gläubigern, die Außenſtände im feindlichen Ausland
haben, den Erwerb der Mitgliedſchaft des Vereins dringend
empfohlen. Die Geſchäftsſtelle des Vereins beſindet ſich
Berlin W. 15, Kaiſer-Allee 205.

der Etappenpoſtämter An

Unſer nächſter Handelsvertrag mit Rußland
Die Verhandlungen in BreſtLitowsk laſſen es nicht unmög

lich erſcheinen. daß wir in abſehbarer Zeit wieder zu einem
Güteraustauſch mit dem großen ruſſiſ Nachbarn gelangen.
Da wir völlig neuen Verhältniſſen gegen iſt es vielleicht
von Wert, ſich über einige Umriſſe einmal klar zu werden. Dieſen
Verſuch unternimmt der Geschäftsführer des Handelsvertrages-

r Deutſchen Außenhandel“ u. a.
Zunächſt werden wir vorausſichtlich in Zukunft nicht wie

mit dem großen ruſſiſchen Reiche als einer vinheitlichen

n a e dern mit J ean ſelbftändi en: au m eigentgen noch innere Sſchlews, Livland, Litauen, Polen,
Swirtes, der Ukdaine und anderen Sehtcten

m

jetzt politiſch ſelbſtändig machen. Ob dieſe freilich auch voll
ndig iſoliert in Handelsvertragsverhandlungen

n werden oder ob ſie vielleicht ein einſchaftliches Auftreten in dieſer Beziehung vereinbaren ahuns wie es zwiſchen

Deutſchland und OeſterreichUngarn und n ings auch ſeitens
der ſkandinaviſchen Staaten geplant wird, muß zunächſt dahin
geſtellt bleiben. Eine offene Frage bleibt dabei auch, ob und in
welcher Weiſe im deutſchruſſiſchen Verkehr die Meiſtbe

zur Anwendung gelangt. Deutſcherſeits wirda r ger en c werden; es ernicht ausgeſchloſſen, u (im engeren
Sinne) verſuchen wird, mit ſeinen politiſch ſich loslöſenden

ten uſw. wenigſtens wirtſchaftlich engere Verbin-
dungen aufrecht zu erhalten, indem es ſie durch ein Syſtem vonger den Vorzugsbedingungen an ſich feſſelt, ins

ondere wenn Deutſchland mit ſeinen Verbündeten, wie er
ſtrebt wird, das Beiſpiel hierfür gibt. Andererſeits re es
vielleicht auch nicht ausgeſchloſſen. daß Polen oder die Oſt
ſeegebiete enger an den deutſchen Zollverein oder
an e deutſchöſterreichiſch ungariſchen Zollbund anſchlöſſen.
Ein wichtiger r iſt der auf die Hälfte geiunkene Rubel
kurs. Zwar ja auch die deutſche Mark ſehr ſtark herab-

ngen, aber ſie wird ſich ſicherlich auch ſehr ſchnell wieder er
olen, was beim Rubel ſchwerlich ſo leicht eintreten dürfte. Dieſe

Valutadiffereng wirkt aber bekanntlich für unſere Ausfuhr nach
Rußland wie ein vuſſiſcher Schutzzoll, für die ruſſiſche Ausfuhr
zu uns wie eine Exportprämie, verſchiebt daher die ganze Grund
lage des gegenſeitigen Warengaustauſches.“

Dr. Borgius macht auch längere Ausführungen über den
ruſſiſchen Export land wirtſchaftlicher Produkte. Wenn er meint, daß die Zaren gierung viel mehr an
Rechnungsmitteln für den Export herauspreßte, als eigentlich
ans Ausland geliefert werden konnte, dann können wir ihm hier
nicht zuſtimmen. Es mag ja vorgekommen ſein, daß in einigen
Teilen Rußlands Hungersnot herrſchte, während andere Brot

cht ausführten. Das lag aber nicht am Mangel, ſondern an
r berüchtigten Miß wirtſchaft und Unordnung. Bei ver

nünftiger Verwaltung braucht Rußland nicht zu hungern und
W d betvächtliche Mengen von Nahrungs- und Futtermitteln

ren

Die Hamburger Handelskammer über die
wirtſchaftliche Lage

W. Hamburg, 31. Dez.
der Jahresverſammlung eines Ehrbaren Kaufmannes

vom 31. Dezember hat die Hamburger ndelskammer durch
ihren Präſes F. C. H. Heye einen mündlichen Bericht über den
Verlauf des Jahres und ihre Arbeiten erſtattet. Der Bericht
gedenkt zunächſt der Heldentaten der in den Kampf gezogenen
Deutſchen und der Aufnahme des erweiterten U-Boot-
Krieges, der als das Mittel et wird, die Feinde, insbeſondere England, zur Eingehung eines für Deutſchland
günſtigen Friedens zu zwingen Der Eintritt der Vereinig-
ten Staaten von Amerika und anderer Staaten, mit denen
von Hamburg aus lebhafte Han delsbeziehungen unterhalten ſind,
l beide Teile einſchneidend S bietet aber keinen Anlaß,
an dem endlichen Erfolge der deutſchen Sache zu zweifeln. Der
Abſchluß eines Waffenſtillſtandes und die Einleitung von
r t an der Oſtfront läßt der Hoffnungaum, daß Deutſchland dem erſehnten Ziele eines guten Frie
dens erheblich näher gekommen iſt.

Die glänzenden Ergebniſſe der ketzten
deutſchen Kriegsanleihen,

die Ueberwindung der Schwierigkeiten der Ernährung der Bevöl
kerung und der Leiſtungsfähigkeit der Induſtrie und der Schiff-
fahrt werden des Näheren behandelt. Beklagenswert ſind die
Einſchränkungen, die der Bewegungsfreiheit des Handels vielfach
auferlegt ſind und die der Handelskammer Gelegenheit zu ernſten
ab nachdrücklichen Schritten auf verſchiedenen Gebieten gegeben

en.
Wie von der Errichtung eines Reichswirtſchafts-

amtes eine beſſere Berückſichtigung der Bedürfniſſe von Handel,
nduſtrie und Schifffahrt bei den Reichsbehörden erhofft werden

ann, ſo ſind auch für Hamburg eine Reihe von Maßnahmen in
Erwägung und Vorbereitung, die beſtimmt ſind, den tunlichſt
baldigen Wiederaufbau von Hamburgs wirtſchaftlicher Betäti-
gung nach dem Kriege zu dienen. Auch eine Aenderung der
Organiſation der Handelskammer wird angeſtrebt, indem der
Induſtrie eine breitere Grundlage in der zur alleinigen Ver
tretung ihrer Intereſſen zu beſtimmenden Handelskammer ein
geräumt werden ſoll.

Die behördliche
Regelung des Deviſenverkehrs

muß nach Beendigung des Krieges bald möglichſt wieder aufge
hoben werden, da nur ſo der Aufbau des deutſchen Außenhandels
vorgnommen werden kann. Die Frage, wie die aus der Zeit vor
dem Kriege ſtammenden Verbindlichkeiten gegenüber dem feind
lchien Ausland nach dem Kriege beſeitigt werden ſollen, erfordert
aufmerkſame Beachtung und Ordnung in den Friedens
verträgen. Die von vielen Seiten empfohlene Beleihung
deutſcher Forderungen an feindliche Ausländer, wird von der
Kammer unterſtützt. Ferner werden ſteuerliche Erleichterungen
für die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung und ihre in Ham-
burg wohnenden Geſellſchafter befürwortet. Dem unerquicklichen
Kapitel der Preis prüfungsangelegenheiten und der

Kriegswuchergeſetzgebung
werden eingehende Ausführungen gewidmet. Durch gemeinſchaft-
liches Zuſammengehen der drei hanſeatiſchen Handelskammern
hofft man, bei der Reform der Kriegswuchergeſetzgebung den
rechtmäßigen Handel ſchützen zu können. Die Beſtrebungen auf
Wiedereinſchaltung des Handels werden tatkräftig
fortgeſetzt, ebenſo wie an den Arbeiten über die Organiſation
der Uebergangswirtſchaft reger Anteil genommen wird.
Für die Anſiedlung von Jnduſtrie auf dem in Hamburg zur Ver
ügung ſtehenden Gelände wird eingetvreten, zu welchem Zwecke

eine ausführliche Denkſchrift über Hamburgs Jnduſtrie und ihre
Zukunft verbreitet worden iſt.

Die Leiſtungen der Eiſenbahnverwaltungen wäh-
rend des dritten Kriegsjahres werden beſonders anerkannt, wenn
auch die Maßnahmen zur Einſchränkung des Reiſeverkehrs ſowie
die vorgeſehene erhebliche Erhöhung der Perſonen und der Güter
tarife vom Standpunkt des Verkehrs bedauert werden müſſen.
Das Geſetz über den vater ländiſchen Hilfsdienſt hat
der Handelskammer Gelegenheit zu reicher Mitarbeit bei der
Einrichtu der in dieſem Geſetz vorgeſehenen Ausſchüſſe, der
Zuſammenlegung und Stillegung von Betrieben uſw. geboten.

Die vorbereitenden Schritte für den
Wiederaufbau der Handelsflotte,

insbeſondere die Gewährung von Beihilfen für die Erſatzbeſchaf
fung für verlorene Schiffe iſt freudig begrüßt, desgleichen ouch
die in Vorbereitung befindliche Errichtung einer Hamburger
Schiffsbeleihungsbank. Der Ausbau der Oberelbe und die Ge
ſtaltung. der wirtſchaftlichen Be ehungen Deutſchlands zu
De ſern d werden eingehend erörtert

Zum Schluß weiſt die Handelskammer auf die von ihr ge
ſchaffenen und die weiteren a befindlichen Einrich-
tungen zur Linderung des ſandes infolge des Kriege d.
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Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe

der bis 26 warenm e e drei Tage für den e Eine
ng der inen Lage des Produktenverkehrs war
mäß nicht BeiFroſt die von Rüben ſo gut wie allerman,

etwas zu hören. Die Nachfrage nach

in allen Artikeln das um das Bedie Nach nach Sagathülſenfrüchten zu, die erſt vom Januar
ge

leichfalls ſtark halten Verkäufer zurück, da manin nächſter Zeit di 3 tung höherer Richpreiſ erwartet.

verlautete, daß eine utdermittelverord
ſchluß hieran eine neue Saatverordnung von der
raten werden. Heu war nur in ganz geri
Stroh faſt gar nicht. iM geführt,gen geſtellung auf mehr

dide auf Lieferung ab l. ugr: mmergerſte,
Sommerroggen 400 anerbanntes Saatgut aue

t twirtſchaften, je nach Abſaat, 410-450 A für
100 Kilogramm ab Station. Heu ab Station (Hö iſe plus
Handelszuſchlag): Wieſenhen 8,40 gepreßt 8,60 Kleehen
9,40 gepreßt 9,60 A. Heidekraut ab Station 2,76——8,76
Schilfrohr ab Station 450 alles Rauhfartter für 50 Kilo
gramm.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 31. Dezember: Poſener Bierbraverei

A.-G., Gebr. Hu 82 Proz. Dividende, Schlegel Brauerei
A.G., Bochum 12 Proz., Chemiſche Fabrik Hönningen 20 Pragz.
Roſitzer Braunkohlenwerke A.G. 0 Progz., Ver. Nord u. Süd
Spritwerke 21 Proz., Bayer. Bierbrauerei zum Karlsberg, Hom
burg 6 Proz., Schwabinger Brauerei Mü 0 Prog., Wagzon
fabrik A.G. Uerdingen 15 Proz. Divide e.

1

Verloſungs-Liſte
Nr. 1 der Allgemeinen Verloſungsliſte iſt ſoeben erſchienen

Die Liſte ſteht den Begziehern der „Halleſchen Zeitung unter
Vorlegung des Bezugſcheines koſten los zur Verfügung.

Wieder ein Kali-Vorkommen in Amertfka. Man ſchreibt
uns: Auf der Jahresverſamml der Amerikaniſchen Chemi
ſchen Geſellſchaft machte ein Dr. Nicholz vom Landesforſchungs-

die Mitteilung, daß in dem Waſſer des SearlesSees
in ifornien 20 Millionen Tonnen Kali in Löſung enthalten
ſeien, die einen Wert von 4 Milliarden Mark darſtellten. Die
ſofortige Verwertung dieſer außerordentlichen Menge von Kali
hänge vom Kongreß ab, dem bereits Anfang Auguſt d. J. ein
diesbezüglicher Geſetzentwurf unterbreitet ſei. Die Vereinigten
Staaten leiden bekanntlich ganz außerordentlich unter dem
Mangel an deutſchem Kali, und dieſer Mangel dürfte noch
empfindlicher wer den, weil Mexiko neuerdings die Verwertung
von Seetang in ſeinen Küſtengewäſſern, der heimlich von aämeri-
kaniſchen Kalifabriken geſammelt und verarbeitet wird, verboten
hat. Wenn alſo im Gebiet der Vereinigten Staaten eine aus
ſichts reiche Kaliquelle zu erſchließen wäre, dann würde
man ungzweifelhaft keine Zeit verlieren, auszubeuten. Seit
faſt einem halben Jahr ſoll aber dem Kongreß bereits der Geſetz
entwurf zur Gewinnung des Kalis aus dem SearlesSee vor
liegen, ohne daß ſeine Verabſchiedung erfolgt wäre. Dieſe Tat
ſache legt den Gedanken nahe, daß es auch mit dieſen Kaliſchätzen

liegt, wie mit vielen anderen Fundſtäten; es maz Kali ſelbſt
n größeren Mengen vorhanden ſein, aber die Gewinnung

iſt mit derartigen Koſten verbunden, daß die An-
wendung von Kalidüngung ſelbſt bei wertigen
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen gänglich unrentabel wäre.
Das deutſche Naturmonopol dürfte alſo aller Wahrſcheinlichkei
auch durch das kalihaltige Waſſer des SeavlesSees nicht in
Frage geſtellt werden.

Die Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp, A.-G
in Meiningen, errichtet am 1. Januar in Langenſalza eine
Zweigniederlaſſung, indem ſie das ſeit 1884 beſtehende Bank-
geſchäft von Rudolf Pfaff übernimmt. Ferner wird die genannte
Bank in Lauſcha (S.-M.) am 1. Februar eine Zweigunieder-
laſſung gründen

Hugo Schneider, A.G. in Leipzig-Paunsdorf. Die Ge
ſellſchaft, der ſich die Zenith-VergaſerG. m. b. H. in Berlin an-
gegliedert hat, will ihr Aktienkapital von 5 auf 7 Millio-
nen M. erhöhen. Die neuen zwei Millionen M. Aktien ſollen
einem Konſortium zum Kurſe von 175 Proz. mit der Verpflich-
tung überlaſſen werden, den alten Aktionären zum gleichen Kurſe
ein Bezugsrecht derart einzuräumen, daß auf deei alte Aktien
eine neue Aktie entfällt. Da das Kapital der Geſellſchaft zurzeit
5 Millionen M. beträgt, erhalten die Aktionöre 1067 000 M.
neue Aktien. Es verbleibt alſo ein Reſt von 333 neuen Aktien,
die dem Koöonſortium und den ver dienten Werkbeamten zur Ver-
fügung geſtellt werden ſollen. Weiter wird von berufener Seite
mitgeteilt, daß der am 26. Januar ſtattfindenden Generalver-
ſammlung vorgeſchlagen werden ſoll, den neuen Aktien von
1. Januar ab Dividendenberechtigung zu gewähren.

W. Die nächſte Garnbörſe in Leipzig findet am Freitag, der
11. Januar im Saale der Produktenbörſe ſtatt.

Umzugs Anzeige
Am Januar verziehe ich von:

Alte Wohnung
(Straße, Nr.)

Neue Wohnung
(Strakße, Nr.)

Jch bitte von dieſem Tage ab die Halleſche
Zeitung in meiner neuen Wohnung zu beſtellen.

Unterſchrift
III

Alte Wohnung

an Paul Schauseſi Go., llle 1 NUenteid. eſſin MNenturn An and Ferhaut gon Werpapferen. nloögrme



Reilſtr. 11, 10 Zentner Briketts, Karl Geſe, K

lene Burchardt, Böllbergerweg r 10 Zentner Brikeits,

neidermeiſter Degel, Kl. Ulrichſtr. 18a, 100
kens, Hulda Lex, Heyriettenſtr. 5, 40

arie Kreutzmann, III. W 6, 30iſe Gräbe, Mansſelderſtr. 10 Zentner Britetts,
lhelm ber, 10 Zentner Briketts,ul Gröbel, Unterplan 10 Zentner Briketts, Auguſte

Kirlob, Streiberſtr. 17, 45 Zeniner Briketts, Elſe r Zeter.
oſenſtrnße J 10 Zentner Briketts, Karl Lowitſch, Flottwell-

ſtraße 29, 60 Zentner Briketts, Friedr. Müller. Trothaer-
traße 48 10 Zentner Briketts, Margarete Engel, Krov-
orferſtr. 12, 50 Zentner Briketts.Sämtiichen Kohlenhändlern wird hiermit unterſagt,

auf die abhanden gekommenen Bezugsſcheine Kohlen zu
liefern. Den Verlierern werden neue Scheine mit einem
beſonderen Vermerk von uns ausgeſtellt werden.

Die Verlierer lönnen die neuen Scheine gegen Vor-zeigung des Lebensmittelſcheines bei uns abboten,
Halle, den 29. Dezember 1917.

Die Ortskohlenſtelle.
Bekanntmachung.

Unter dem Pferdebeſtande des Fleiſchermeiſters
Vietſch hier im Grundſtück Leipziger Straße 77 iſt die

äude ausgebrochen.
Halle, den 29. Dezember 1917.

Die Polizeiverwaltung.

Zwangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 28. März1978, vormittags 10 Uhr an der Gerichtsſtelle, Poſe

ſtraße 13,. Zimmer Nr. 45, verſteigert werden das im
Grundbuche von Halle, Band 189, Blatt 64653 eingetragene
herrentoſe Grundſtück Gartenſtraße 8, Kartenblatt l,2726 293. 8 ar 55 qm groß, jährl. Nutzungswert

4300 Mt. (6506Halle, den 22. Dezember 1917.
Königliches Amtésgericht, Abt. 7.

Bekanntmachung.
Gemäß s 12 der Verordnung über die r

im Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Wn 31. Dez. bis 6. Jan. als Wochenmenge etwa z g
Fleiſch oder Wurſt auf den Kopf der verſorgungsberech-ügten Bevölkerung des Saalkreiſes zur Verein Kinder
unter 6 Jahren erhalten die Hälfte.

Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge an-
erechnet. Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinder-ſeae, werden ſämtliche Abſchnitte für den Empfang

es t und der Wurſt beſtimmt.h a. S., den 531 Dezember 1917.Die le ſn2iſcgkte r d. Saalkreiſes r r
ſiche Viebverſichernna, x r m. b. H., zu Halle a. S.

recher.

Serradella, Spörgel, Klee- und Gras-
Saaten, Runkelrüben- und Zuchker-
rüben -Samen, ſowie alle anderen
land wirtſchaftlichen Saaten und auch
alle Sorten Gemüſe -Samen kaufen

4 r n nr be e Briketts,
h entner entner Britetts,

entner Briketts,

S

und b ten um bemuſterte Angebote

Gehre Laux,Samengroßha nd tun g
in Hann

Vatartikel!regiſter Abt. A Nr. 1783 betr.

die Firma Courad Hirte,
Halle, iſt n W
Der Buchhändler Os car
Hirte iſt in das Geſchäft als
perſönlich haftender Geſell Cgane h vgevulver
es eingetreten. Die Paket 8 Pfg.irma iſt in Conrad Hirte Famos Backpulver

Sohn rn rt. ergl. Patet 9 Pig2573 der Abt. A des Wienec Vadpulver
Paket 14 Pig.

Halloria Vackpulver
Paket 14 Pfg.Napifkuchen-Vackpulv.
Paket 16 Pfg.

Makronen-Backpulver
Paket 18 Pfg.

Honigkuchen-Backpulv.
Paket 21 u 28 Pig.

Torten-Backpulver
Paket 23 u. 43 Pfg.

Mandel- n. Zitrouen-
Eſſenz Fl. 4 u. 60 Pfg.Mandel-, Vanille- und

Sandeleregliters, Gleich-

a im dasſelbe Regiſter
Nr. 2578 eingetragen: Con
ad Hirte K Sohn Halle.erſönlich haftende Geſell-
ſchafter ſind Conrad gdirtg
Buchhändler in Halle und
Oscar Hirte, Buchhändler
in Halle. Offene Handels

eſellſchaft. Die Geſellſchaft
at am 1. Januar 1917 be-

Der Buchhändler
Scar Hirte iſt in das Ge

ſchäft als periönlich haftender

ornen.

haben uns den

W

J

Walhalla

Theater Uhr
Klvester launiger Abend.

Zum letzten Male die
brillanten Dezember

Attraktionen unter Mit-
wirkung der Operettem-Sängerinnen bri Anni
Künns u. Marta Erzert

Neujahrstag l. Gastspiel
d. Operetten Gesellsch.

Curt Olfers
mit Custar bertram a. 6.

Men! Adends 8 Vhr Nea!
N. Präuleinv. Amt

Alte
Promenade la

Fernrut 5788.

Leipzigerstr.
88

Fernrnut 1224.

z Fin zenzationelles Detektiv-
Abenteuer in 5 Akten

von
Harry Plsol.

In Verwretunn!

Lustspiel in 2 Akten.

Stuart
Webbs
19. Abenteuer

DieMamantenstittung.

4 Akte.

StroppEin reizendes pu, in

3 Akt. m. Herbert aulmäller
und Helita Petri.

Operette v. Iean Gildert,

in Berlin über 300 Auhühbrg

Jaehmittags Uhr
lamilin-Forstellnug.

Zur Aufführung gelangt:

GrigriOperette v. P. Linecke.
55, 1.05, 1.55. cKinder 35. 60, 80Kasse Sonntags ab g3

Jucehten-Giacge- Hand-
schuhStott- uhne

Damentaschen.
biehermann, er

an. 1918.

r UhrKinder-Vorstellg. z. erm. Preis

Aschenbrödel.
Märchen von Görner.

bends:
Anf. 7 Ende 10 Uhr.
Doktor und Apotheber.

Oper von Dittersdorf.
Mittwoch, d. 2. Jan. 1918.

Nachmittags 39 Uhr.
Kkindor-Torstellg. z. erm Preis

Aschenbrödel.
Märchen von Görner.

Abends:Anf. 71! Ende 10/, nbr,

Die Pörster-Christl.

e ſrrrette v G. Jgrno
onn at van d. WeiseAh nanThalia- Theater

Gaſtſpiel des
Stadttheater Perſonals.
Dienstag: den 1. Jan. 1918

abends 7 Uhr.
Daktor Klaus
Luſtſpiel von L'Arronge.

S Dienstag, d. 1.

S
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Erwachſene 50 Pfg., Kinder 20 Pfg., Militär ohne Dienſt-

Saaſschlossbrauerei
2 Konzerte der Kapelle Gör! ach.

Kinder 20 Pfg.

Alte Promenade Ila

T mee g r 4e e e ee e
t R

u 8

Am Neujahrefesttage. abends 8 ar
Eröffnungs-Gala-Vorstellung

e

des
(30 Perrnonen):

In glänzender HAusstattung:

Polenblut23. in 3 Bliderd von Leo Stein. Hazit ren Ozear Kecha]

Kanstlerisehe leitung: Max Walden.
Am Pirigentenpult: Iulius Alfred Mayer.
Bäunenlechnisehe heitung: Aſex. Ih,
Ausslattungen: HHolliel. H. Baruck Co., Berlin.

Verstärktes Orchester
Der Vorverkauf ist den anzen Festtag
un a geöſrnet!Wwoee 2 nie Lolenbliut“.u im 2. Male:Vernrouf 5738.

memnnnunniimininiuinmnnnumnnm

Dienstag und Hittwoeh
von 8--5 Uhr

Jugend-Vorstellung,
Wenn frei das Meer für deufsehe

Ein Roman aus Grobsehiffahrte-alt kreisen in 5 Akten.
Ankang 3 Uhr.

Zoologiſcher Garten. S

Reicher Tierbeſtand.

Am NReujahrstage
nachmittags 3 Ubr

Großes Konzert
Görlach-GOrcheſter.

Leitung: Muſikdirektor H. Görlach.
Eintrittspreiſe:

grad zahlt vormittags 10 Pfg., nachmittags 20 Pfg.

Am Neujahrstage, von nachmittags Z via
abends 10 Uhr,

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. Militär frei.
F. Winkler.

Zum Schultheiss
Poststr. 5. Poststr. 5.z Künstler- Konzert

Silvester-Feier
Gut gepflegte Rot- und Weißweine.
Die oberen Raume sind geöffnet. 5435

4. 1. 6 L. U.
Thaliasäle

Geſellſchafter eingetreten. J Zitron Aroma kDie Firma war bisher Con 14 i Vabet
z h e m Kaufhanust. es Handelsregiſtera lle, den 22. Dez. 1917. H. Flkan,
K nig liches Amtsgericht. Leipziger Straße 87.

Avteilnug 19. 5449
Sie verſchaffen ſich ca.

16000 Mark Gewinn
innerhalb eines Jahres
durch tätige Beteiligung mit
10 600 Mk. an einem riſikofr.
Lieferungsgeſchäft. Nur raich

Vrisieren.
bei guter Bedienung.

Kopfwüäsehe,
Haariſürben

(616
G. Niedermann. Poststr. 1.

entſchloſſene Herren wollen
ſich unt. P. I. 7979 an Kud.
Mosse Dresden melden.

Verkaufe mein
Wohnhaus

Büſchdorferſtraße zu dem
Wert der Feuerverſicheru n
bei geringer Anzahlung. O
unter Z. a an die Ge-Zeitung erb.

Ausgekämmtes
Frauenhaar

kaufe z. böchſt. Preiſen
Vansfelderstr. 29.Fallek, breit

ſchäftsſtelle d
ev Pianos,
ſehr gut erhalten, umſtände-
halber preiswert zu ver
kaufen. Off. unter Z. 1391
an die Geſchäſtsſt. d. Ztg.

Möbel-Ausstellung

Wohn-, Speiſe-,Schlafz. Einrichtungen.
Aparte Sa ons.

Küchen- Einrichtungen.
laut BekauntKa r dirma engmachung der

in Bretten:Seklkorke
Stück 12 Pfg.,

Welonorke
V 2 vu er

und eintachero
Anosgatattangen.

Friedrich Peileke,
Möbelmagazin,

5442) 6eiiſtraße 25.

Scholarin
für Land haushalt ſucht

Herreun-,

Einzelne Möbel in großer
Auswahl.

Erstklaunaige. mittlere

mininm Falkenbof
ommernl

Ausgeführt von

Senff-

umoristiseher Kunst Abend
zum Besten der Kalsergeburtstagsfeier in den Lazaretten.

Lieder zur Lauteund des hier bereits rühmlichst bekannten und gesehktzten

EFintrittapreise:

freitag, 4. lanuar, 7 Uhr abends

Fraulein Edelkan Welnhold, Leipzig

Vortragameisters

Georg aus Berlin.
Mk. 3. 2. 50. 2. 1.50 I I.

Auswärtige Theater

Leipzig
Schauſpielhaus Dienstag

Die blonden Mädels vom
Lindenhof.

Altenburg
rer Dienstag:Lohengrin.

Weimar
Hof Theater: Dienstag:

Die
Zur Osterversetzung

übernimmt erfahr. Lehrer
energ. u. gründl. Nachhilfe-
unterricht in allen Fächern
u. Schularbeitsaufſ. Feinſte
Empf. mäß. Preiſe. Bisher
erreichten alle Schüler ihr
Ziel. Off. u. Z. 1376 a. d.
Geſchäftsſt. d. Ztg. (15192
Pinjähriges! Abendkursus,

Dr. Werner. Saalezeit.-Passage.

Alleinſteh. e r
wiinſcht ab April Damen in
Tuſen und Pflege
fp webe7 h unterdurch nudolrüderſtr. 4.

n Stimmen W

ledermaus.

h W beſsvon Klavieren u. Sluget v

Kömgetäctiseho zehnstulige höhere Hädehensehule

Halle Lindenstrabe 66
Vorsteherin Luise Staahbs.

für Gymnasiasten und Realschüler
Privaſunterricht und gewiſſenhafte Beauſſichtigung der S
Schularbeiten bei einem erfahrenen wiſſen'ſchaftl. Lehrer.
Gefl. l unter B. G. 3676 an Rud. Mosse.Brüderſtraße 4, erbeten. 5363

Körperbildung und
vornohmer Umgang

von
Hofballett-

meisterFür Damen u. Herren bexinnt ein neuer Abend-
Kuraus am 10. Jan. 7 Uhr. Rechtzeitige gefl.Meld. noch erbeten: Mittwoch. den 2. bis Freitag. den
4. Jan. St. Nikolaus“, 5-8Unr. sonst Fürstental 4.

Beratungsſtelle für Krirgerfamilien.

r Rechtsauskunft für jedermann
den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags.deutſches Karten Halle erbann nat. Vereine)

Zahn-Atelter Willy NMuder
e heie Promenadelt farerre an lewuger arm

Nachſtehende

Glückwünſche
einen
vereine

ja rsglückwünſche aus

S Dr. Bunge;
Eberius, Jngenieur; Prof Dr. Eisler; Elze,
Korſiſtor alrat; Prof. Dr. Fitting, Geh. Juſtizrat;

Rat, Direktor der Franckeſchen Stiftungen;

5330

AMeujahrsglückwünsche 19id
haben

zum neuen ahreBeitra für i.
um Ausdruck gebracht; ſie ſprechen

damit ihren dankenden Verzicht auf die ihnen
zu ten formellen ſchriftlichen oder mündlichen Neu

Alfred Beeck, Direktor; B. Benne.witz, Rechtsanwalt; M. Vornſchlegell, Direitor; Pro
Geh. Med.-Rat; Frau Ottilie Caeſat

Prof. Dr. Denker, Geh. Med.-Rat; Erich
Geh JuſtiDr. Feine éc

Dr.
Veterinärrat C. Fried

D. Dr. Fries, Geh. RegBaul Ganzer

Kaufmann; W. Garke, R ntier, Oberleutn. d. Reſ. a D.Guſtav Geiler und Frau; Katharine Geiler geb. Bolen
der, Rentiere; Otto Gille, Rentier; A. Goethert, Ban.direktor; Dr med. M. Graefe, Sanitätsrat; Eugen
r Stadtrat; Dr. med. P. Grüneberg, Sanitäts.

f. Dr. Haecker; Richard Hammer, R chnungsrat,
med. Hornemann, Sanitätsrat; E. Hündorf, Juſtig

rat; Friedrich Jeſau vorm. Wilh. Reupſch, Kaufmonn,
Friedrich Kallmeyer, Reg Baumeiſter und Stadtverordn

Prof. Dr. G. Karſten; Alfred Kathe, Jngenieur n
Fabrikbeſitzer; Frau Hedwig Kathe, Fabrikbeſ. LudwigKathe, Fabrikbeſitzer; Prof. D. Dr. Kattenbuſch Geh,
Kirchenrat; Dr. jur. F. Keil, Geh. Juſtigrat; Dr. med.H. Keil, Sanitätsvrat; Curt Klopfleiſch i.Co. Stadtrat a. D.; Dr. med. Kneife, e
leitender Arzt der Heilanſtalt Weidenplan“; H. Kro,
ſchewsky, Drektor; Dr. med. G. Kuliſch, Sanilätsrat,
H. Lamm, Dir ktor; Frau A. Leipziger Friedrich Lieban,
Kaufmann Richard Loeſche, Rentier; Prof.
Loofs, Geh. Konſiſt.-Rat; Otto Loretz, Kaufmann;
Lüttich, Holzhandlung; Dr. B. Maennel,
direktor;
Meßmer, Holzhandlung Naucke, Anſtaltspfarrer;
Niemann, Rentier; H. Pantzer, Rent h
Pfeiffer, Dir. d. Fa. G. Veſter, G m. b. H.; CReg. „Baumeiſter; Dr. med. Rammelt, Sanitätsret
Dr. med. A. Rühle, Nervenar Otto Schliack, Kauf

Prof. Dr. Ab. Schmidt, h. Med.Rat; Prof. Dr.
K. Schmidt; Dr. jur. W. Schmidt-Rimpler, Privatdoz nt;
Dr. med Schnell und Familie, Arzt; Dr. med. Schuchardt,

Schkopau;

rat; O. Fabian, Bergrat; Prof.

med. Conrad Fric, San'tätsrat;
rich, Kgl. Kreistierargt; Prof. D.

Kar!
Mit tel ſchul-

Rud

Plathner,

Sanitätsrat; Frau verw. Johanng Schultze, Fabrikbeſ.Otto Schulte, r Dr. phil. Willi Schulte,
Fabribkbeſitzer; E. Siemens Bergrat; Karl Stade, Rech

nungsrat; P. Stieber, Direktor; Dr med. Strauch, ArKarl Taube, Architekt; Dr. Tepelmann und Frau, ich

rat; Georg Uber, Stadtrat; Chr. Urbach, NerbnungerrFranz Vollmer, Döllnitz; Dr. med. Wald, Arzt; Dr. med
F. Weber, Sanitätsrat; Dr. med. B. Weigand, Arzt
Max Windesheim, Kaufmann; Prof. Dr. Winternit:
Prof. Dr. G. Wiſſowa, Geh. Reg Rat; Dr. med. Zaufſch,
Sanitätsrat. Prot. Dr. Anton Geh. Med -Rat;
D. Dr. Cornill, Geh. Konſiſtoralrat; Franz Gille, Kauf
mann, i. Fa. Weiſe K Pfaffe A. Lattermann ſen., Rentier

Lücke, Gas- und Waſſeranlagen Hermann Pohl
britbeſitzer; Dr. med. P. Zander, Privatdozent.

Die Vorſtände der Frauenvereine für
Armen- und e

J herzlichen Glückwunsch

zum Jahreswechsel

Halle, Neue J 16 I.

J En frönllehes IeI2 m

e ten Sonne
lohannes Thurm.

Noſiieferanten,
Poststr 9/10.

Joweien Gold wilber.

Wralahe u. Steiger,

ouſehrswunseh,
t e ſ dieſem Wege vaſſ. Leber

eſitzer P

e n M
u.e

unter T. a. d.

Helmbold

D. Du

Dr. med. F. Mekus, Frauenarzt Fa. Guſtay

güchat

Pro

u

Jahnalelier n un

rer
a 2 S

sa
R

O 3

S

RMunitio
mehr die
andauer

ſich u. a
keit wä

Murnitio
U-Boot
Italien
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